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> Hollo, liebe Freunde! N 





Also, eins muß man Onkel = 
- Donald lassen, er ist wirklich BE 
unglaublich vielseitig! Obwohl er von Kunst nicht die /, 
geringste Ahnung hat, legt er sich so ins Zeug, daß j 
er es tatsächlich schafft, einem erfolgreichen Künstler ) 
Konkurrenz zu machen. Allerdings finden wir, daß er es mal wieder 
gewaltig übertreibt, denn was er sich als Aktionskünstler Don Duckelli 
so alles leistet, ist echt hart an der Grenze! 
Da können wir nur noch rufen: Vorhang auf für Donald in Aktion! 
Diese Geschichten erwarten euch sonst noch: 


Ein begnadeter Stellvertreter 40 
Effektvolle — 67 


Na, macht der gute alte 
Franz Gans nicht eine 
# unheimlich gute Figur als 
Film-Superheld? Ein 
kleiner Blick hinter die 









” Kulissen enthüllt 
Mae natürlich sehr 
a schnell sein klei- 
| nes Geheimnis... 
Aber das tut sei- 
ı ner Ausstrahlung erstaunlich wenig Abbruch! Findet 
ihr nicht auch? 
Wenn er nur nicht immer mitten in den Actionszenen 
einpennen würde... 










Das sagenhafte Souffle 4 137 


Die Schätze des Dorgan de Duck 183 
Der Zauberer von DOS 220 


Wir wünschen euch alles Gute bis zum nächsten Mal! 


Eure J u a Li | 


An einem schönen Sommer- 
nachmittag in Entenhausen hält 
es niemand zu Hause aus, 
auch Donald nicht... 


ich keine Zeit 
Da bin ich 


fürs Kino! 


beschäftigt! 


) 


Womöglich willst 
du schon wieder Haare 
waschen, was? So oft 
wie du wäscht die 
kein Mensch! 





Ich gehöre zum Organisationskomitee von 
Onkel Dagoberts Stiftung! Wir gestalten 
das Happening als Wettbewerb! 
Der Sieger erhält einen 
Geldpreis! 





Red keinen Unsinn! Die Duck-Stiftung 
für Aktionskunst veranstaltet am | 
samstag ein Happening! 














Und was geht dich | 
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Onkel Dagobert soll Und ich hoffe, daß Happy 
Geld für Künstler | Beilhart gewinnt! Er ist einer der 
ausgeben? Das UPON B___ kreativsten Aktionskünstler 
glaub’ ich nie nd EN zz unserer Tage! 

nimmer! 7 I 


Soll ich solch ein Kulturereignis sausen lassen, 
nur um mit dir einen langweiligen 
Film zu sehen? 


ee! 
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| Man 
beruhigt sich 
schnell... 


Tante Daisy hat dir doch keinen Bären 
aufgebunden, Onkel Donald! Heute steht 
ein großer Bericht in der Zeitung! 


„Die Duck-Stiftung für Das halt’ ich Dabei mag er moderne Kunst etwa | 
im Kopf nicht 


Aktionskunst veranstaltet 
am Samstag einen 
Wettbewerb...“ 


so sehr wie ungedeckte 
Schecks! 


Zu Weiß jemand N Aber Daisy scheint darauf 
verstehen | voneuch, was| Mirist Gen abzufahren! Vielleicht sollte 
ist das Aktionskunst zu hoch! | man sich's mal ansehen! 

eigentlich ist? " 





Und so, 
Samstag 
abends... 


Meine Güte! 
Der reinste 
Massen- 
andrang 

hier! 





Was da für durchgedrehte Typen 
auftauchen! Und für so was gibt 
| Onkel Dagobert 
Geld aus? 
Unglaublich! 









Wo steckt er 

überhaupt, 
der große 
Gönner? 








Inzwischen, im Saal der 
Galerie... 
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Ihren schlechten 
Geschmack, 
würde ich sagen! 
Wo steckt 

Frau Kultig”? 


Mir wird mulmig, 
wenn ich sehe, 
wozu ich mich 

von Ihnen über- 

reden ließ! 


Was wollen diese Leute, Daisy? Glauben die, ı 


steht dort 
drüben! 


Völlig zu Unrecht, 
Herr Duck! Allein die 
enorme innovative 
Power ist 


Aber nein, Onkel 
| Dagobert! Die bringen 
' ihre Kreativität zum Ausdruck! 


Herr Duck! 
Wie schön! 
Na, sind Sie 
aufgeregt? 


s\ ist nicht ganz | 
1 der richtige 
Ausdruck! 


\ | Ei „Aufgeregt” 


Und nicht zu vergessen: die 
Steuererspamisse! 


Ich weiß! Ich weiß! 
Wenn ich mein Geldsccon @ 
hergeben muß, dann lieber für 
die Kunst als fürs Finanzamt! u% 





Und daran gibt's 
keinen Zweifel, 
mein 
Lieber! 


Zumindest 

hab’ ich mir 

Jas einreden 
lassen! 


Guten Abend, meine Damen und 
Herren! Begrüßen Sie mit mir 
unseren ersten Künstler, den ich 
wohl kaum vorstellen muß, 

da er allgemein... 


...als begnadetes Genie der 
Aktionskunst gilt! Meine... 


...Herrschaften: Happy 
Beilhart! 


. 


Ach, Daisy, 
Liebes, 
ist denn alles 
soweit bereit”? 


O ja! Ich glaube 
schon, 

Frau 

 Kultig! 


Wieso hat der Kerl kein Geld, W 
wenn er so toll ist? 


“ Psst! Still jetzt! 
Er kommt! 











m Eine phantastische 
ZZ Performance, nicht? 


Wie? 
War was? 
Hab’ ich was 
verpaßt? 


Darf ich vorstellen? 
Happy Beilhart! 
Dagobert Duck! 


Ah, Daisy unterhält 
sich mit Happy! 
Kommen Sie! Er will 
Sie sicher kennen- 
lernen! 


Freut mich, 
Sie kennen- 
zulernen! 
Na, hat's 
Ihnen 
gefallen? 





AN... es war wirklich, 
äh... ich meine, es war 
außerordentlich... 


Allerhand! Was soll 
das, Donald? 


Wie kannst du es Nun här aber auf! 
wagen? Happy ist Der macht sich 
ein Genie! doch über euch 
lustig! 


Gute Frage, Daisy! Das wüßte ich 
auch gerne! Der und Künstler? 
Pah! Ein Witz ist das! 
Mehr nicht! 


Ich wette, Onkel 
Dagobert sieht das 
auch so! Stimmt’s? 





Sehr richtig! Besser, du kümmerst dich 
um deine eigenen Angelegenheiten! 
Von Kunst verstehst 

du nichts! 


Das glaube ich kaum, junger Mann! 
Ihr Onkel ist ein Mann von Kultur 
und 
Lebensart! 


Später, Stellt euch das mal vor: 
zu Ein Typ stülpt sich einen Eimer mit 
Farbe über und wird gefeiert 
wie Picasso! 


Wie's aussieht, überreicht er 
ihm am Ende sogar 
reisgeld! 


Wenn ich das wüßte! 
Ingend jemand muß ihn 
dazu gebracht haben, 
- i — sein Geld für den 
Was? a größten Schwach- 
Im Ernst? 4 kopf aller Zeiten 
Sy rauszuwerfen! 





Dann hättest du ja vielleicht 
auch Chancen, oder? 


Hm... da ist was dran! 


Was dieser Happy kann, 


kann ich schon lange! 


Tags darauf, 
in der Galerie... 


Genau! Wenn es für solche 
Dummheiten neuerdings 
Preise gibt, mußt du unbedingt 

mitmachen! 


Sagt mal, ihr kennt doch den 
Typ, der im Stadion die 
Sportgeräte betreut, 

r? 


Soll ich Ihnen 
was verraten, 
Frau Kultig? 
Ich kann 
zusehen, 
solange 
ich will, 
mir wird 
einfach 
nicht klar, 
was das 
Ganze soll! 





Siedenken || „ie! Vermutlich haben Sie die 
zuviel, Herr Gefühl | Eindrücke hier überwältigt! 
Duck! In der hab’ ich Aber keine Angst, 
Kunst zählt Ein ganz der Gewinner 
mehr das |schlechtes! | steht schon 
Gefühl! | so qut wie fest: 
Happy Beilhart! 


Guten Abend, meine Damen und Herren! 
Überraschend wird heute ein weiterer Bitte begrüßen Sie mit mir das 
aufstrebender vielversprechende Talent... 
Künstler — - 
antreten! 
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„.Jon 
Duckelli! 


Hör einfach nicht hin! Hilf lieber 
die Ballmaschine mit den Bratheringen 
zu füttern! 
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.„.das Beste, WI Be A Ich muß den jungen Mann 
was ich je N N er sprechen, Daisy! 
gesehen „ IE ne | 


| Also, ich muß 
schon sagen, 
das ist... 


















Grmpf! Die tanzen um diesen 
Duckelli herum wie ums goldene Kalb! 
Dabei hat er mich nur 
stümperhaft imitiert! 


Inzwischen, im 
Hintergrund... 
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Ah, da kommt 
gerade Happy 
Beilhart, Herr 





. Dieser junge Mann ist eine 
„" emsthafte Konkurrenz für 
dich, Happy! 






ernsthafter 
Imitator vielleicht! 
Grmpf! | 





Glauben Sie ja nicht, Lächerlich! Angst? Vor Ihnen? 
50? Sie könnten mein Werk Sie haben doch Gegen mich haben 
Was wollen | ungestraft kopieren, nur Angst, daß ich Sie doch nicht den 
Sie damit | Sie Komiker! Ihnen den ersten Hauch einer 
Preis weg- Chance! 
schnappe! 


Ein Zweikampf zwischen euch beiden! We = Kein Problem! 
Das wär's! Eine Superidee, Happy! ENT Ich bin dabeil 
\Varum sollten nicht die beiden 
Besten gegeneinander 
antreten? 


We Großartig, nicht wahr, Herr Duck? 

Wunderbar! Heute in einer Die ganze Welt wird über dieses 
Woche findet hier der = en Ereignis reden! 

Wettkampf statt! Möge | 

der Bessere gewinnen! 


Mag sein! 
Ich frage mich nur, 
ob sich das wirklich 





| Beeil dich! Kunst kann 
nicht warten! 


Braucht Und ob! Glühbimen, |  lehbin | Zuerst war's ja als Spaß 
noch Gabelstapler und so Re, | ar 
mehr? weiter... | | 
- . noch alles ...steigert er sich 
einfällt! # / mal wieder rein und | 
glaubt, er sei ein 
Künstler! 


Klar, wenn sich die Presse fast überschlägt Als ich gestern Tante Daisy traf, 
vor lauter Begeisterung und Lobhudelei! schwärmte sie hd 
von ihm! 


Eigentlich 
\ lächerlich, wenn's 
} nicht so emst 
wäre! 





Auch andernorts regt 
man sich auf... 


Ich muß unbedingt was unternehmen, 
sonst geht mir noch das Preisgeld 
durch die 

Lappen! 


a Halt! 
I % Was sind das 
denn für seltsame 
Geräusche? 


Grrr! Noch mal so ein Jubelbericht 
über diesen „geheimnisvollen Duckelli”, 
und ich dreh’ durch! 


Wenn ich herausfinden würde, 
wo der Typ wohnt, könnte 
ich vielleicht... 


Das klingt sehr nach 
Aktionskunst! 
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Na, so ein Zufall! 
Mal sehen, 

| was dieser 
Bursche da 
so werkelt! 
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Finale! 


Großartige Leistung’ | ]j Warum eigentlich nicht? Hehe! Und dann 
Das muß ich zugeben! setze ich im richtigen Moment meine 
Ob ich da mithalten Trickmünze | da —— 
/ ein! Jawohl! 





Ein paar Ist es nicht toll, 
Tage später... wie die Zu- 
schauer 
strömen, 
Herr Duck? 


Na, das will ich auch 
hoffen! Der Werbefeldzug 
war teuer genug! 
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Aber er hat sich gelohnt! Die Leute sind ganz 


wild darauf, Zeuge dieses beispiellosen Aber Still! Ich glaube, 
Spektakels | 


zus MT | aider zur RAR 
u asl.t NN z R x N R Rn miesesten | \\ Ay 
77 Pin NERTHETN met a | m, # = SA he, N Sendezeit! \haaı 


Es wird sogar im 
Fernsehn übertragen! 














Herzlich willkommen zum großen Performance- 
Wettbewerb der Duck-Stiftung für Aktionskunst! 
Ich bin Paul Pulitz vom Stadt-Kurier und 
Vorsitzer der Jury! 
TEITIT | I F 





Ich bin Karla Kaputzky, Professorin 
für Theoretische Destruktion 
und Mitglied der Jury! 











Und ich heiße 
Bodo Bombastus, bin Gewinner 
diverser Aktionskunst- 
Preise und ebenfalls Mitglied 
der Jury! 







Natürlich sind Karla, Bodo und ich 
mindestens ebenso gespannt wie Sie, 
verehrte Kunstireunde, ob der rationale 
Experimentalismus Happy Beilharts die 

emotionale Spontaneität Duckellis 

schlagen wird! 
TnITITT -— 


Ja, Happy muß sich sehr Sie sagen 
anstrengen, um gegen es. Karla! 
Duckelli zu bestehen! Der Ausgang | 


ist völlig 





„Unsere Zuschauer nicht länger 
auf die Folter spannen! Die Münze 
wird entscheiden, welcher 
Künstler beginnt!“ 


Sm — 


ne R 
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) "m | „Was ist denn da los 
une oppial auf der Bühne?" 
leid! 


„Die Münze scheint runtergefallen zu sein, 
und Happy läuft ihr nach!” 


ER Br 

IRRE } So, da ist sie 

EL wieder! „Also los! Wer Zahl hat, 
Er hat die Wahl!" 


„zahl! Happy hat gewonnen nn RER ‚ | 
und darf wählen!“ Er #3 „sieht aus, als würde Happy als 
erster starten, Paull" 


„eine taktisch kluge Entscheidung! 
Damit setzt er den Maßstab, 
den Duckelli überbieten muß!“ 








„Ja, Karla, das heißt, 
er muß in Symbolik und Gestik 
das Leitthema seines Happening- 
Vortrags zum 
4 Ausdruck 
bringen!“ 


„Es ist soweit! Happy Beilhart geht 
in die erste Aktionsrundel” 













„Dabei muß er ganz konsequent vorgehen, 
sonst gibt's Punktabzug, nicht, Bodo?" 










„Ein starker Auftakt! Happy hat eine Reihe alter 
Fernsehapparate zertrümmert, die mit Teer und 
Geldscheinen gefüllt waren!“ 


„Offensichtlich klagt er damit | 
die Macht des Mediums 
Fernsehen in unserer 
Kultur an!" 












„Die Leute scheinen 
begeistert zu sein! Das wird 
hart für Duckellit" 
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„Da ist er 
auch schon mit 
seinem Auftakt!" 
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„saht euch das an! 
Gleichsam die Schwerkraft 
überwindend, zieht er sich selbst 
am Fahnenmast hoch und setzt 
sich unter Strom! 


‚Durch einfachste Stilelemente 
erreicht er eine faszinierende 
Wirkung, nicht, Paul?® 


w 
il 
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„Als lebende Leuchtreklame 
hält er unserer Konsumgesell- 
schaft quasi den Spiegel var!“ 


„Und er dokumentiert damit unverhohlen den 
maskulinen Sieg über die feministischen 
Emanzipationsversuche, nicht, Karla?" 





N: unsere Wertungen! ZA Ein hauchdünner Vorsprung für Duckelli, 
2 ES ONCE Punktzahl 4 doch das kann sich leicht ändern!“ 


„Eine beein- 
druckende 
erste Runde! 
Sie macht Lust 
auf mehr!“ 


Nein, wi id! | 
ae Ta! PFF Die Pause ist Ist Ihnen AUDEIGREN, 
dem Stuhl! Pi . vorüber! Runde | wie leer die Bühne ist: 
= a & zwei beginnt! Ich glaube, Happy 
\ selzt diesmal auf 
Ich würde auch Minimalismus! 
lieber weg- 
laufen! 


\ | 


„Ah, sein Auftritt! 
Meine Güte, was hält er 
denn dahoch”" g 
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„Eine äußerst 
ungewöhnliche 
Eröffnung!“ 









„sehen Sie nur, wie er das Publikum 
ins Visier nimmt!“ 













Leute mit 











haarıgen 
a rechheit! 
einfach Was erlauben Sie 
















widerlich! 


Das gehört 
_ sich nicht! 


„Und die Zuschauer reagieren 
sogar! Phänomenall“ 







„Ein klassischer 
Fall von Publikums- 
beschimpfung! 
Doch die Zuschauer 
stürmen die Bühne 
und greifen Happy 
an!“ 








Wie wärs denn 
mit heißen Ohren, | 
hä? 


















Öder einem 
schönen 
blauen 

Auge? 


| wErNn,. Beni 
Von mir auch X at! Ne a | | | „Herrlich, 
eins! Ir" | diese Emotionen, nicht?“ 


„Über unsere Außenkameras können 
wir verfolgen, wie die aufgebrachten 
Leute den Künstler in den Fluß werfen!* 





















„um Glück greift die Polizei rechtzeitig 
ein und rettet ihn! Sensationell!“ 


„Ein derart enger Kontakt zum 
Publikum gelingt nur wenigen!“ 







Weise demonstriert, was 
Kunst bewegen kann!" 
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„Dem etwas Entsprechendes 
entgegenzusetzen, wird nicht 
leicht für Duckelli!“ 


„Da ist er 
bereits! 

Ich möchte 
jetzt nicht in 
seiner Kuhhaut 
stecken!" 


H 


# —H ' 


Milch macht 


| „Ein origineller müde Männer 
Einfall: Läßt sich munter 
im Kuhkostüm 
zur Schallplatte j 


Pressen, von der 
ein Werbesong 
für Milch 
ertönt!“ 


„Da hat Karla 
recht! Darüber 
kann auch der 
S elegant 
Aber nach Happys u abgerundete 
Darbietung wirkt das Ganze u Vortrag nicht 
ein wenig blutleer, Bodo!” . hinwegtäuschen!“ 





„Die Wertungen re „ein leichter Vorsprung für 
ee WEITEN: Happy Beilhart! Aber der kann 
H Duckelli den Sieg kosten!“ 


AI FargR REN, Eure 


YA e: FH rg 
U Un 


„Warten wir ab, 
was die nächste, 
alles entscheidende 
Runde bringen wird!“ 


















Nimm's nicht so 
schwer, Önkel 
Donald! 






Keineswegs! 
Im Finale mach' 
ich ihn 





Ich glaube fast, 

er will ebenfalls mit 
einer Mülltonne 
arbeiten! 























„Ist das Weizenkleie, 
was er da über 


„Die dritte Runde startet Happy 
mit einem Tanzritus rund 











um eine sıch 
riesige ausgiel3t?" 
Mülltonne!“ 


ganz 
so aus! 
Matschereien wie 
diese bringen ihm 
Pluspunkte ein!" 
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„Nun wälzt er 


Fi 
NRRER Eu 
sich in bunten 4 „...Gummibärchen! 


Teilchen, Ja, genau! 
die aussehen Es sind eindeutig 
wie...“ Gummi- 





bärchen!“ 






„Interessant! 
Ich frage 
mich, 
was uns der Künstler damit 
sagen will!“ 













Er wälzt sich in Gummibären? IR He! Schluß damit! 
Ich weiß nicht wie, aber er hat | Hör sofort auf! 
meine Idee gestohlen! nal 








m 
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„Du liebe Zeit! Was ist da los? 


„Du „In der Tat! Duckelli kommt plötzlich 
Ein völlig unerwarteter Zwischenfall“ ; 


auf die Bühne gestürzt und attackiert 
Happy jetzt mit den Fäusten!“ 








mein Finale! 






Von wegen! 
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Meines! „Aber der 
” Kampf 
[4 scheint echt 
5 zu sein! 
7 Keine 
f == gemeinsame 
ee Aktion!“ 


A 


Publikum 
istebenso 
ratlos wie BIT 


Inzwischen ed 
stecken nicht sagen, oT 
Bade 
Mülltonne! | |; Ar Beakson: 
antrieb! 


„es bringt 


wohl nichts, 


die beiden 


zu trennen!” 


„Tja, Kunst 
kann auch 
spannend 
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„Und der Müll wird verstreut über 
ganz Entenhausen niedergehen! 


„Unglaublich, dieses Finale! Hat man schon 
jemals eine Mülltonne in die Luft 
















gehen und Ein eindrucks- 
explodieren voller 
sehen?” Appell...” 











„...An unsere 
Weqgwerl- 
gesellschaft, 

endlich 
2 HH umzudenken! 
Diese großartige konzertierte Aktion 
war einmalig, finde ich!“ 





Und sie muß auch einmalig bleiben! 
Deshalb verzichten wir auf die 
Wiederholung des Finales durch 
Duckelli und lassen a 7 — =— 
Herm Duck entscheiden! —ım x Natürlich bin ich 
| bereit! 


Er stiftet ja auch das Preisgeld! 
Sind Sie bereit? 


Nachdem ich mich einfach nicht entscheiden kann, ob Happy 
Beilhart oder Don Duckelli den Preis mehr verdient... 


...habe ich beschlossen, 
ihn kurzerhand zu teilen! 
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Und so überreiche ich jedem 
mit großem Widerwillen einen 
Scheck über 

fünf Taler! 


Fünf Taler? 
Das soll alles sein? 


Nicht ganz! Eine Rechnung 
über Dachreparaturkosten 
liegt auch bei - 
ebenfalls durch 
zwei geteilt! 


Und was wird aus der 
Steuererspamis, Herr Duck? 


Pah! Da geb’ ich mein 
Geld doch lieber der 


Stadtkasse als diesen E 


beiden Clowns! 


Und dabei war ich noch recht 

großzügig! Aber nun will ich 
nichts mehr 
davon hören! 


Die einzige Kunst, die mich 
in Zukunft noch interessiert, 
ist meine 

Finanzkunst! 





Tante Daisy wäre fast 
ausgeflippt, als sie erfuhr, 
wer Don Duckelli war! Hihi! 


Aber bis Onkel Donald wieder auf dem 
Damm ist, hat sie das 
vergessen! 











* Das dauert mindestens 
so lange wie die ganze 
Müllbeseitigung! 


„Du hast die Duck-Stiftung auf 
dem Gewissen!” schrie sie! 





m AN Dt 













Aber traurig Im Gegenteil! 
sieht er nicht Er ist ganz stolz 
aus! auf sich! Na ja, 


immerhin... 








...hat er Onkel % 
Dagobert auf | 
diese Weise 
fünf Taler 

abgeluchst! 










Irgendwann — wenn ich 
mich wirklich an ihm satt 
gesehen habe — werde ich 
den Scheck sicher einlösen! 
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Ein Gewitter tobt ! 
‚über Entenhausen... 


| 


f] MSIE A| 
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Ag Doch nicht nur über den Dächern 
a entladen sich enorme atmosphärische 
pannungen.. 


Fabio Michelini (Story), Danilo Barozzi (Zeichnungen) 


Schluß jetzt! 
Mehr gibt es nicht! B 
Br 7 0 : Ber 


Pr 


ee 


#7 d a —_ Pr. Ä 
li A SS Ill N 


ij] s 
Br 
1 Su 
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Damit kommen 
wir nicht aus! 


Eine Markteinführung 
ist teuer! 


unbeschränkter 


E j Habogier. 


Genau! Da heißt 
es klotzen, nicht 


ders bei so | 
unnützem 
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| Basic mar wird 4% wir in alle Welt! ohne vernünftige 


Je unnützer, \ Yarnan liefern Wie soll das gehen ( Viel verlangt 
j | viel! 
k 


Trotzdem bleibt meine" 
Antwort unverändert 
und unumstößlich... 








| Das Geld, das ich Ihnen bewil-\\ 
ligt habe, muß für eine welt- 
weite Kampagne reichen! _ 


Andernfalls bin ic 4 
| 1 fertig mit Ihnen! oe) 





So 

sP 

ru 
A 


= ie u EL) # r - | Fi 
E — _ BP u ie 
was Ä | 
richt sich a es iR ja [f _Und wie! Bei jeder 
m... 1 Bar: Sitzung tobt er mehr! 


4 
4 





Ihr wißt, nachste Woche Und der Alte spielt Ja, aber wir 
ist wieder Sitzung! sich wieder auf wie haben eine Überra- 
| üblich! A schung! Hehe! _ 


ng, er kommt! 


Ti  } Be 
ro = . ae 
ne Tr 9 N 
er Also, ne 


SZ wiegesagt: \% 
Di Ruhig | 
(Ju 


' Auch wenn er noch so Wir lassen ihm Zeit zum 
poltert und schreit, wir Austoben, und dann... hehe! 


bleiben gelassen! 
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Besonders gereizt wirkt Ä j1 Ganz im Gegenteil: 
Arm IE 1 \\ völlig ruhig! 


er aber nicht! 


" Tag, meine Herren! Ichbin % 
ereit, das Piretti-Aktienpaket P 
hmen! ir 


„..eine Million 
und keinen IN 7 ‚Aktien 
Kreuzer mehr! \ " sind das 
Zehnfache 


f Da ich nicht viel Zeit habe, 
biete ich Ihnen dafür... 





ur 
Sie wollen uns 
mit einem Almosen hig i 
-) absp Infor 








Dabei ist er die Ruhe selbst, 
so als wär er's gar nicht! 


Hatten wir nicht vor, ihn 
erst mal toben zu 
lassen und... 


Das sagt ausge- 
rechnet er! 












Was ist nun? Akzeptieren Sie 
mein Angebot? Ich will keine 
I kostbare Zeit vertrödeln! 





Sagen Sie ruhig, 
wenn Sie nicht wollen! | 
Dann gehe ich und... 





il & er Sign (2 


ES En 
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: F Zu f 2. 
Wir müssen wohl oder | | wir das Geld 
übel zusagen! brauchen! 














El \ r br r / : u. ; 
Bis bald! u. Weshalb ist der alte Polter- 
Ä u | geist plötzlich so 
Ä u ZN friedlich? 
fr: .2 MN E = 
R ki 4 | Bet m = 
NIBR % 
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” om 


Auch Dr. Pfiffig meinte, ic 
wär gar nicht mehr ich 
selbst! | 
m 2 ” 


Gute Idee vom Chef, sich 
von Ihnen vertreten zu 





\2 


tms 1 


ü «la 


Moment! Sind Sie's, 
oder sind Sie's nicht? 









mit 


Y 


on 


hatte! Hih 
Zn 


2 





„.hat er schon eine | | Undmich speister \/Uui! Ich hät- 
halbe Milliarde mehr en | IT OO REST PO | te besser 
| “ Ä f | a 7A geschwie- 
Ä gen! 


Tage später... 


Ah, der Monat 
Ausspannen in Klondike 7 


„Konnte ich wunderbar aus- 
spannen und Kraft tanken! 





Mein Arzt hatte tatsäch- Das verdanke 

lich recht! Ich fühle | ich nicht zuletzt 4 

mich wieder fit Elke | meinem erstklas-{f 
| wie ein junger dHErER sigen Stellver- 

\ Pyire: —treter! 


Geliebter Neffe! Gerade 
dachte ich an dich! 
N us 


Soeben komme ich von f 
einer Geschäfts- 
besprechung... 


*Frisch-Frucht- 
Fritier-Fabrik. 





* Und für Für fünf Millionen | |Großartig! WenigeN 

wieviel? _ Taler! Wie du als die Hälfte der 
fmir geschrie- | Hälfte des echten 

ben hast! | [Marktw ' 


ertes! 


\ Ich weiß! Du hast 
es schon oft genug 
e gesagt! 


Schade, daß dies | [Komm mit ins Boot, dan —— FA 


heute mein letzter er . a are 
Auftritt war! [\ besprechen wir Aine 


BEE 









3, Abwesenheit nur als Blitz- 
ableiter die nen! 


N 


en 


Ei — 
MT 


Fiien: 


& 


IM 


| N \ 7 
URL 


Ich ahnte ja nicht, wie gut du deine 
| Sache machen 
würdest! 


Und da mir meine 
Ruhepause wie ein 
Jungbrunnen 





yo Same 
ar \An 
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..nabe ich beschlos- 


Allerdings bestehe ich auf % 
sen, noch mal einen Ä 


einer kleinen Anderung! , - 


0 
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Mein Tagessatz 
wird von 30 Kreuzer 
auf 30 000 Taler 

erhöht! m 
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WET Di 
har N — BIE 


Spotz! Ich möchte 
FRTETETEEn u dir 7 | 

N: Sl... eintallt... a 
_ e 2 Sie sich doch, 


Kleine? | RI 
| | | 3 ” Herr Duck! 
Er 


1 h 
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af Das sage ich dir gern! 
= | Wenn du durch mich eine 
halbe Milliarde mehr 
verdienst... 


—— u 


Wieso eine halbe Milliarde mehr? 
Wer hat dir das erzählt? 


„würde Ihnen trotzdem empfehlen, = = 
auf seine Forderung einzugehen, 
denn niemand vertritt Sie so per- 

fekt wieer! _ ' 


„steht mir ja wohl 
auch ein Teil davon 


O nein! Das wußte ja 
niemand! Außer Ihnen! 


Man müßte euch beide auf 
den Mond jagen! Leider 
fehlt mir dıe Kraft! __ 













Deine ungeheuerliche Forde- \ 
rung hat mich... japs!... derart | 
zurückgeworfen, daß ich total 


am Ende bin! 






Gut, ich gebe deiner 


Erpressung nach! 
Seufz! 





ziehe mich nach 
 Klondike zurück! 
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Wer weiß, ob daein \ 
Monat Erholung | 
ausreicht? ’ 








[Mit 30 000 Taler Tagesspesen ist 
Donald jetzt Großverdiener... 


AR 
2 jr r 
Fr = 
f ri 4 
u. ! 
IM, | 
F 
wi [ 
|] 
ser 


I ...und fängt sofort an, sein Geld 
mit vollen Händen 
auszugeben! 


mit Vanille, Schoko, Malaga, 


Erdbeer, Walnuß, Banane... I A 





Hummer, Lachs, Kaviar, \ [EReITAG TI A | ‚für ein nettes, kleines 
Shrimps, weißer Trüffel! Was KA Abendessen 
man eben so braucht... | — AL | zu zweit! 


Danke für die Einladung, © 
Donald! Schmatz! Ich liebe 
die einfache Küche! , 


ber das ist. 


nstes gehen ' | 

wir aus zum Essen! Ins h nicht nötig! 

feinste Restaurant 
der Stadt! Ä | 








Endlich kann sich unser Held 
auch mal was Ausgefallenes — 
a Eine goldene Uhr 
#4 wünschte ich mir 1% 
schon als Kind! 68 


Ich konnte mich einfach 
nicht entscheiden! 


= Er Morgen findet Mr ne 
Seine Arbeit erledigt | ae wichtiges Treffen 


ut, 
ii 


statt! 


4 m 
F—_ 1 [EIN en 
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V’Ein Zwei-Milliarden-\ 
Taler-Geschäft, das | 


| ich unbedingt an Land 
ziehen soll! 


Tags darauf, im „Golf- | 
club Gold e.V.“... 
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f Beträgen das große 


7 „aber nicht | 


Donald Duck, dem 
besten aller Stell- 
—_ vertreter! 


Anderen 
käme bei solchen % | 


Zittern... 


Min RR ET 
IT a 


L W 
La) 


FW 


“ Erkennt H 
schließlich die 
goldene Regel: 

Schneller sein als 

die anderen! 









zer Aber immer noch heiter 
= ». und ausgeglichen! _. 


Der Mann bietet keinerlei 
Angriffsfläche! 


Sa 









T | Soll das heißen, er...? | 
_ Nein! Unmöglich! 


A f 
= N /A VIHTTEFFEE 
Was? Der alte Duck trägtene MU EDS! ” Ä\\ | ike.. N Y 





Zn Armbanduhr? er 
A 
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Endlich ist er schwach \ 
geworden! Darauf ha- 





Jetzt ist er reifl Diesmal krie 


gen ) 
wir ihn! Hehe! F— 
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| Hallo, meine Her- NT | Papa Wunderschön sogar! 
ren! Schöner Tag a ee W 10; Besonders für uns! 


I Nanu, Sie lächeln Nein! Und Sie wer- | [ Weil wir zuerst bieten: eine 
ja! Gibt's heute kein den sich auch nicht halbe Milliarde! Mehr nicht! 


Donnerwetter? aufspielen können! 
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Verllixt! Was nun? — Terre er - 
Die waren diesmal iy Schlagen 7A Unser äußerstes 
schneller als Re Sie ein? _ Angebot! Erhöht 
| R M | gr. _ wird nicht! 
| 1 


Y 1 } W { er ® 
( i # En 
MD A < 


Mi = 


Onkel Dagobert will den Abar wohl ist mi 
Vertrag um jeden Preis! 7 nicht dabeil 


soeben 
erfahren... 


—a 


u u een 
ie er Fe. 
en 
Be u SER, air, 
En 
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„nähert sich ein orkanartiges 1.4 
Gebrüll aus Richtung Norden! 


ze 
— 
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m E- :1 [ u Dj 
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E { Und nun zu den ruhigeren \ 
[Be N ie des Tages! 5 


1 

la 
ar En 
Ft j 
Er u Win 
Br I |, 
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Man vermutet, daß 
e5 sich um eine Art 





Be aa Donaicı I Er _ Kö-könnten wir 
m a,’ 4 ul/; ET nicht so tun, als wäre 


FA ich schon weg? 


Das einzige, was wir 
tun, ist 


/ Demnach schuldest du mir nach ' 
Abzug Bent Tagesspesen | 
noch... | 
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| Du wirst in Zukunft die 
Wartung der Hexen- 

Abwehranlage auf dem 
Geldspeicherdach 
übernehmen! 


'/ Aber bei den Blitzableitemn 
kannst du dich nützlich 
machen! 









Bloß nicht! Zumindest 
nicht als mein Stellver- 
treter! n% 






Bei einem Lohn von 30 ÜEEREE ZZ rtER EEE 
Kreuzern pro Woche... Bgfe* 





ut 
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„bleibt mir 


dieser Job gut 65 Millionen f. 






ER 


“ 
Me Pr Ba, td 
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Ein wirklich krisensicherer 
Arbeitsplatz also! Aber ob 
Donald damit so glücklich ist? 






ri 
Bra dr 
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.. 
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Er, Tau 
Arad 
nf 


Nein! Halt! Nicht 
weglaufen! Kommen 
Sie sofort zurück, 
Sie Wandale! 


Wieso Wandale? 
ich heiße immer 
noch Duck! 





Rudy Salvagnini (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 






Ich brauchte eben ein kleines Feuer 
für meine Abschluß- 


N Wie könnte ich diesen Namen je 
vergessen, nachdem Sie mein 
8 zerstört haben? 





> 





Ein kleines Feuer, sagen Sie? Lieber nicht! Für eine vernünftige 
Kommen Sie malher... — Unterhaltung sind Sie viel / 
zu erregt! 
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Das muß ich nur auf | hab’ ich meinen Abschluß! Immerhin 
mich ausstellen, mußte ich ja meinen Kopf 
und schon... , dafür hinhalten! 










Endlich kann ich mal abschal- 
ten und die Arbeit außen 
vor lassen! 







Tags darauf, als sich der 
bekannte Filmproduzent 
Luggy Lux eine Runde 

Golf günnt... 






Hätten Sie einen Moment Zeit fürmich. II / _Jetztnehmen 
Herr Lux”? Ich habe einen | Sie erst mal den 
Regiekurs... Kurs! Hehe! 
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Gut, daß ich diesen 
Quälgeist losge- 
worden bin! 


Augenblickchen, Herr Lux! 
Ich bin’s noch mal! Ich wollte 
Sie nur fragen... 


Matrosenmütze ver- 


Ta | 
ia | 
Bi 

|’ 


| 


® 13 folgt mich regelrecht! \ 


Mr, 


Denn zum 
Einlochen 


scho wasch! Hab’ 
isch etwa wasch 
falsch gemacht? 


Keine Angst, hier kommt er WU | CET X 
4 f a ; i i a 
nicht rein! Nun trinken wir — U ) 
erst mal was! . a "ME 


area A 
2 WEL LITE 
f | ® | N; G N 

WA 7 
ALIEN 
Sa Tu | 


DATEN 
. 1 as Kr le 3 


De 
E: 1 are Wei Yale 
EEE 


ES 
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Guter Vorschlag! Das 
„ machen wir! Herr Ober! 4 


Ja, bitte sehr? 
Sie wünschen, 
Herr Lux? 





N Pf} e # 
3 














Da Herr Lux Donald nicht 
loswerden kann, hört er ihn 
zwangsläufig an... 


Ob Diplom oder nicht, ich kann doch 
keinen völlig Unbekannten unter 
Vertrag nehmen, ohne zu wis- 

kann! 








Nein! Da müßten Sie mir 
schon eine Probe Ihres Können Ä 
zur Beurteilung vorlegen! ' 


Tg So |L..7 Nakları 
ar 55 N Warum 
1 4 | nicht? _ 


ein Meisterwerk 
gefaßt! Bis bald! | 


Lassen Sie 
sich ruhig 
Zeit! 
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Huch! Ich hab’ ja gar kein Geld, 
um Schauspieler, Kameras und 
Studio zu zahlen! 


lc 
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| Du wirst der Star 
von „All-Trash“! 
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Nicht einen Kreuzer! 
Seufz! Da hilft nur eine 
_ _zündende Idee! 


Prima! Dann überraschen 


wir sie! Du kriegst die 


So genau weiß ich das 
auch nicht! Aber es 





Mitspielen? 
Du bist dach dieser 
Supertyp, der die 


| Um einen superstarken Superhelden, 
| der gefährliche Außerirdische 


ich darf mit- 
spielen”? 

















Echt! Du spielst 
Trasher, den Kämpfer 
chne Furcht und Tadel! 





Höchste Zeit, unter 
den Dunkelmännern des 
Weltalls mal aufzu- 


„In der Weite des 
Alls gibt's Arbeit 
genug...“ 


Zu den schlimmsten 
gehören die schrecklichen 
Amöben-Monster, die die 

Erde bedrohen! 
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Aber diesmal haben sie 
sich verrechnet! Diesmal 
greift Trasher ein! | 


R ein unheimlicher 
\ Schatten über Trasher! 


Allein gegen 
eine fliegende 
Amöbenfestung! 
Dafür verlange 
ıch aber eine 


so ungefähr sieht mein Drehbuch 
aus! Es jetzt auf Filmstreifen zu 


bannen ist nur noch ein Kinderspiel! 








Oje! Wenn mein Film so 


auf die Zuschauer 


Fr 


zu 


Finger weg von 
der Erde! Zurück 
in eure Galaxie! 





u rin Se —_— 
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Doch unverdrossen macht 
sich Donald an die Arbeit... 


Du hast genau die 
richtige Statur für meinen 
Helden, Franz! 


Aber mit einem Korsett unter dem 
Kostüm... ächzl!... kriegen wir das 


Aber sicher! 
Das wär 
janoch 
schöner! 


Allerdings muß sie noch ein wenig in 
Form gebracht werden, 
um perfekt zu sein! 


Na bitte! Da kommen 
Muskeln raus, wo gar 
keine waren! 
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7 Wie's aussieht, hast \ AM 
\ ai N du ja wahre Super- m 'B 


\ 12. Va kräfte! Das heißt, wir Wi 

, f brauchen gar keinen ROW 
I Stuntman für dich! FC 
SS Pi To ei. 


Er 


UNS / Bestens! Hehe! \E 


m, 


# 
zZ, em 
Zu N N 
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“= INachdem wir dich | Ich hab's! Du wirst |f Hmpf! Muß 
nun etwas, äh... SB -a% Dickman heißen! das sein? 
|rundlicher präsentieren, £ = | P- 4205 
sollten wir auch deinen "| aleaı7 | | Hi 
_ Namen ändern! | a 





- - — — Doch eine Lösung ist rasch 
Warum nicht! Eine ideale Unter- gefunden... 
streichung deiner Erscheinung! u 





Also gut: Fatman! Das 
hört sich netter an! 






OÖ nein! Ich bin 
kräftig, aber 
nicht dick! 





Als nachstes geht's ums Kostüm | 
- _—— Das Korsett ziehst 
Sieht stark aus, dieser knappsitzende du nur in Not- 


Overall, der drei Nummern zu klein ist! fällen anl 


Worüber 
grübelst du? 


Nur kann ich 
mich kaum 
rühren! 


Was dem Kostüm = | Aufgepaßt! Ein 
noch fehlt! Aber ni Ruck und... 
ich hab's! 2 


ee 
a ae ni 


u a 


f Vielleicht hättest du den Tisch \ | | Jedenfalls ist 
vorher abräumen sollen? $ [| N = das perfekt! 


Weshalb klappt 
so was immer nur 
bei anderen? 
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Praktisch! Mampf! 
Umhang und Serviette 
| in einem! 


Dann können 
wir ja Pause 
machen! 


FZgezzun 








Die Vorbereitungen : 7 - 
laufen auf Hochtouren... fi 27 Normalerweise sind \ 
Mami Dar | - > Spezialeffekte beim Film 
öcht aber IA Kam 7 sehr teuer! Deshalb mache 
lecker! N. Wr = ich mir meine Spezial- 
ol} effekte selber! 


Ich verteile den noch ze | ..„.die ich dann 
warmen Pudding auf > \ zusammenraffe und 
einige gleich große E au | NT fest zubinde! 
Stücke durchsichtiger bel, a WERE 
Haushaltsfolie... 
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| Und schon sind \ © ja! Geradezu monströs! =. Direkt zum Fürchten, wie 
die Monster- Schleck! em A sie da an ihren Fäden 
Amöben fertig! N a fa > — hängen, nicht? 
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Dann beginnen 
die Dreharbeiten... 
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Gut so! Auf mein Zeichen | m Ordnung! Ich 
gehst du nun auf die ' gehe jetzt auf 
Amöben zu! | | | ‚ die Amöben 
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Halt! Wo sind denn die 


7 — —— pp Den Pudding, meinst du? 
Monster? Sag bloß, 7 De + Ja, aber ohne die Folie wäre er 


Un, 
| 


Fi 
5 


| hast versprochen, 
sie diesmal nicht zu 


Also los! Fatman, Ä Tut mir leid! Die Ver- 
die zweite! Und bitte! | “\ suchung war zu groß! 
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Nachdem du versprochen 


hattest, keine mehr zu essen, 


dachte ich, die Amöben 
= sind länger haltbar... 


N, Irgendwie kommen wir mit \ 
_N[ normalen Spezialeffekten nicht 


Ei IyA weiter! Dann müssen eben 
Be 


Na klar! Bestehend aus Autoschläu- 
chen, Bindfäden und Knöpfen! _ 





Na, wie gefallen dir 
die neuen Monster- 


(Gy 
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„Wenn ich den 
Pudding. mit Kleb- 
stoff koche! 


tron! Schnil! 


Ach, und das da | 
sind welche? 


m. j R 
_ —_ 

n_j = (an 

en! 

Fila 

—— 





Ich weiß ja nicht, was 
Monster-Amöben sind, 


DIL TT: 
a 
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So? Dann wär’s vielleicht 
besser, sie „Dingeröben zu && 
nennen, was? ae 


Wie du 


meinst! 





— zo 
Diesmal beginnen wir mit 
den Außenaufnahmen, und 
zwar an echten Schau- 
plätzen, um Kosten 
zusparen! _ 


\Wie du 
mei... bsss! 


Die Mitglieder unseres 
Kulturvereins sind stolz = 
darauf, Ihnen den großen AA Se 
Poeten Reimhardt Vers- Z=b” 
lein präsentieren 
zu können! 
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Tu nicht so unschuldig! Hättest du den 
Pudding nicht verspeist, wären 
| jetzt noch echte Amöben da! ) 







1 j | | Ja, ja! Reg dich : 
7 \ dochnichtaufi /, 


Draußen wird’s heller! Licht W .,.. | 
fällt auf den Teller! Doch a 
sie ist im Keller! y 


Ich mach' euch fertig, 
Amöben-Monster! 
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Wundervoll! Der furchtlose 
Held wirft sich den Außer- 
irdischen entgegen, die 
unsere Kultur 
a bedrohen! _ 


"Man hört einen Beller! \ 


Mein Auge schweift 
schneller! Doch sie 
ist im Keller! 


Oje! Mir scheint, ich muß den zweiten 
Teil ein wenig kürzen! 
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...st es mir eine große Ehre, die dies- 
jährige internationale Frühlingsblumen- 
schau zu eröffnen! 








Reiß dich zusammen, und halt den Atem 
an! Nur einen Moment! Ä 





Also weiter mit dem 
nächsten Spezial- 
effekt! Mal sehen, 

was dabei... 4 
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Ich mach’ euch fertig, Jetzt muß ich aber 


L 1 n- ’ 1} j r 
Amöbe Monster! | | atmen, sonst... 
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[/ | N | Du warst super, Franz! 
_ denn alle —_Z Aber jetzt nichts wie weg! 
UN hin? __f Im Laufschhitt! 


Ich versteh's ja auch nicht! Der 


Verkehr lief ganz normal... 


Z 


LIREN | 3 


oa 


„ 
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Psst! Aufwachen, Franz! 


„bis sich plötzlich dieser Typ auf die Straße Wir müssen verduften! 


stellte, was von Anoden oder so faselte und 
‚dann einschlief! 
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Der da ist schuld 
am ganzen Chaos! 
Los! Schnappt 
ihn euch! 


7 Wenn ich nur wüßte, mampf... W 


weshalb ich sg müde bin! 
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Alles Weitere filmen wir auf dem 
Land! Da ist es ruhiger! 


FAN? 


BAT) 


Ich fass’ es nicht! 
Franz kann im 
Schlafen laufen! 


Was wir bisher gedreht haben, ist 
gar nicht so übel! Man muß esnur A 
richtig schneiden! 


Hast du die Schnabels informiert, 
daf3 wir bei ihnen drehen wollen? 
O ja! Sie sindschon,. 
ganz aufgeregt! | 





Was soll ich denn WE 


Darüber reden wir später! 
anziehen, Herr 


Zuerst erkläre ich Ihnen 
die Szene! 


Er 
—G 


ETT IE LEE 20T 
I | 


Währenddessen versteckst du dich Beim Anblick der Monster- 
schon mal wie besprochen, Franz! | | Amöben müssen Sie schreien 
Du mußt nur im richtigen PR und versuchen, sie ab- 
Moment herauskommen! Ä zuwehren, bis dann 

z Fatman eingreift! 


Wir machen zuerst eine Probe! Zeigen f Oh, diese |[ Geht's vielleicht, 
Sie mir, wie Sie vor Angst vor den Angst! äh... etwas über- 
m" Monstern schreien! / Fr | 
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[7 Wissen Sie, daß mich die 
Dinger an meine ersten 
Schwimmflügel erinnern? 


Vergessen Sie's, 
und stellen Sie 
sich vor, die 


Sieh nur, was für schreckliche 
Monster, Schatz! 


Ja, wirklich beeindruckend! \\ 
Aber wir werden uns 


verteidige 


bedrohen sie! 





Nein, sie sind 
zu stark! 


=] 

Richtig! Fatman 

müßte jetzt da- 
sein! Ist er 
aber nicht! 










Ich sah ihn Wären Sie bitte so 
doch kommen! freundlich, ihn zu 
! rufen? Ich filme das 
Ganze und mache 
dann einen Zusam- 
 menschnitt daraus! | 


_ Aaahl! Neiiin! 
Zu: das ist der 
richtige Schreil je 


Ihre Frau hat's £ 
begriffen! - 





| Erhat alles aufgegessen! De All unsere 
Einfach alles! ee Vorräte für den 
| RE anal Winter! Seufz! 


“Ich kornme für WE 7 Wenn nicht, werden Sie 
i alles auf, sobald d 15 kennenlamen! 
\ Film Geld einspielt! 9; R —' 2 k= 
„ Hier ein Schuld- Tg 


AU- Die Szenen kürzen, so gut es geht, 
> damit der Fi 
[1 
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Die Dreharbeiten gehen weiter, 
mit einer Action-Szene... 
Du springst 
behende vom 
Baum... _% 


— 


Klar! Auf geht's, in die 
Traumwelt des $ 


Aufwachen, Franz! | 
Es ist Essenszeit! j4 


” 1 
be 


a zz _.n- 
- 
Genmmannat, 
. 
Ausurn 


DE 


man. 
ELLLITR 
L PTTTL 
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..stürmst ins Haus 
und wirfst die 
Monster raus! 


Er hat die Traumwelt wörtlich 
genommen! Aber nun 
weils ich, wie ich ihn 
wieder munter 


kriege! 


Nehmt euch in acht, Amöben! 3% A|, Hm! Ich hätte 
Ich kornme! Schmatz! SSH | | wissen müssen, 
\ daß das zuwenig 


Und so, immer zwischen 
| Schlafen und Essen... 


Mach schon, 
 Franz!Nurnoch 9 
einen Schnitt! 


Im Schlaf? Oder meinst | |Das weißt du ' Nein! Ich hab’ keine 
du die kurzen Wach- | | doch! Hehe! Brötchen mehr! Aber da 
Drehen wir _ fällt mir was ein! 
weiter? | 
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Ich filme ihn schlafend Ein Film mit intellektuel- 


i ä lem ı wird das! 
und lasse eine Stimme erzählen, em Anspruch wird das 


daß er die Feinde durch Telepathie ( Bess... \ 
7 bekämpft! m 
| Ken | Br 


| Washast \ Wir brauchen ein Film- 
du denn plakat! Eins wie das! 


Ja, darfst du das denn Uil Das sieht 
einfach abändern? aber gut aus! 
Warum nicht? Ich werd’ es | 
50 überkleben, daß keiner 
was merkt! 
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Schließlich fehlt ‚ Hier setzen wir 

nur noch das die Zerstörung des 

große Finale... \  Präsidentenpalastes 
5 in Szene! 


Du willst den Heu- “ 
schober einreißen? 
Was wird da Frau 

= Großmutter sagen? 


u GE 


Aber nein, Franz! So doch Davon ver- ge Br ich a da 
nicht! Wirklich zerstört wird stehst du eben Zei solchen Spezialeffekten 
nur dieses kleine Modell! a nichts! Und für \__ginge es etwas, äh... 
en z Ä = GE Erklärungen ist 
LAFR) 


Be professionel- 
Be keine Zeit! a zu 
Alach 2 —E: 








Sag mir wenigstens, | 


Meinetwegen! Um 

die nötige Erschütte- 
rung zu erzeugen, 

die das Modell zum 
Einsturz bringt... 


wie du vorgehst! 
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Später wird der Film an dieser Stelle über- ] Also. laß uns keine Zeit | Gut! Sobald du 
mehr verlieren! Hau das Zeichen 


biendet, daß man meint, ein Strahl 
zerstöre den 
Palast! Ein Strahl \ 
aus dem All! 
Klasse! 





Kamera läuft! Klappe! 
Und bitte! f 








Den Traktor nicht, aber den 
Bremsklotz davor... 


IS =>, 


trifft die Axt den 
Traktor nicht! 


"1 N | 
UN y 


Au Backe! Schluck! 
Ein Spezialeffekt, der sich 
gewaschen hat! 
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An jenem Abend... \ = 
i Aufräumen kön- Dabei schläft er schon! Seit dem Wort 
(fl nen wir später! Jetzt müssen wir | „Nickerchen“ hat es genau 13 Sekun- 
zusehen, daß wir pünktlich zum „ den gedauert! 
Produzenten kommen! nu ' 


Bei soviel Hektik komm’ 
ich ja kaum zu meinem 
Nickerchen! 


Schließlich ist alles für 


die Vorführung bereit... Dann 


lassen Sie | 
mal sehen! 


sie werden begeistert sein! 
Meinen Film vergessen 
Sie so leicht Be 


EEE Tu N 


a Pe 


Wenn sein Gesicht Ä 
ausdrückt, was er denkt, __ | Ich glaube, es 
‚dann gute Nacht! | gefällt ihm! Ein 












Ein guter Film, nicht? Wie viele 
Millionen stellen Sie mir für meinen 
nächsten zur Verfügung? 


Schnell, lassen Sie den 
Hubschrauber bereitstel- 
len! Ich darf keine Zeit 

— verlieren! g 





7 Sind Sie übergeschnappt? ' 
Am besten, Sie verbrennen 
Ihr Diplom! 


Was sag’ | 
nur der Frau 
Großmutter? 
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[Hier hat wohl ein Tornado gewütet, was? 
| Aber mit dem, was Sie bei mir verdie- 
nen, können Sie alles neu aufbauen! 





er Das Glück ist Ihnen hold, Herr Gans! 
RK Unterschreiben Sie meinen Vertrag, und 
„Sie sind ein gemachter Mann! __ 








Ah, verstehe! Mein Angebot ist Ihnen 
nicht hoch genug! 





Sie sind ja ein ganz harter Verhandlungspart- 
ner, mein Lieber! Gut, ich verdopole Ihre 
Gage! Nun unterschreiben 
Sieschon! pr 





A Var= _ | Mijam! Herrlich! Schleck! Wer 


„ könnte da widerstehen? 


Te we 
 e Zn u 
ep" 
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Kann man auf diese 


| Oder kann man soviel essen 
Art abnehmen? 


wie er und dabei schlank 
bleiben? 


Sehen Sie: 


und nach der Kur 
Vorher so... 


mit Schlankolin- 
Tropfen so! 


> 


P \o vs 


"Schlankolin zu jedem Essen, 
und Figurprobleme sind 
vergessen! 
- pn 7 r | —H 
” Wissen sie NA ihre Rechnung gay 
wer den Dicken Fe Zu bezahlen! _ gui= 





äler, in denen 


über denen die Zeit 
 stillzustehen scheint - ' ig hi 
Bl das ist das schottische Ä Es @ermiich gruselig hier um 
| Hochland! Wenn dann |, g ERS ZU Pape 
\ noch der Vollmond IN 
scheint, kommen 
einem die merkwürdig- 
| sten Gedanken... Ai |  Sümmt, Junge! 
Wir sind zu spät 
Iosgefahren! 


we eg, ee u 2, 


Mi" 
b 


en 


Rune Meikle (Story), Joaquin (Zeichnungen) 





Aber wenn Großvater McStingy | Dafür hast du was Feines 
von ihm zum Geburtstag gekriegt! 


mal ins Erzählen kommt, dann hört er so 
bald nicht wieder auf! 


Das kann 
nur einer sein, 
mein Junge! 


Da, vor uns! Das ist ein 
Steinschlag! 





Oje, mein armer Kopf! 
Ich höre alle Glocken läuten! 


Heul! Groar! 


Heiliger Dudelsack! 
Der... der ist ja riesig! 
Ein Ungeheuer! 





Großer Scott! 
Ich glaube, das galt uns! 


Toll! Nessie ist gar 
nichts dagegen! 


Hör auf zu knipsen! 
Wir müssen weg von hier! 


Liebe Güte! 


Das erinnert mich an] 


deine Mutter, Junge! 


Die Schande! 
Noch nie ist ein 
MceStingy vor etwas 
davongelaufen! 





en Gescheh- | 
er Nacht ist | 
' fastein Monatver- | 
" gangen! Das berühmte | 
1 schottische Wette | 
zeigt sich gerade 
\ wieder einmal von 
| seiner typischen Seite, 
als Micky und Minni 
einen einsamen Land- 
gasthof ansteuern 


gel 


Schon! Ich möchte nur wissen, 
wie er zurechtkommt! Scheint nicht 
gerade überlaufen zu sein! 


War doch nett von 
Onkel Gregor, uns in sein 
Hotel einzuladen! 


Auf dem Weg hierher ist uns kein 
einziges Auto begegnet! 


Le ze 
\ © 
NN Dun” 
| I ut pr ji 
i af N r 
h 5 h l 
r 


Er SET REF NT 


| Sr u L N ’ 4 
















Mein Hotel ist 

50 leer wie meine 
ı Geldbörse! Ihr seid 
die ersten Gäste 
seit Monaten! 


er 


Seit sie die Autobahn 
gebaut haben, verirrt 
sich kein Mensch mehr 
in diese Gegend! 





Es tut mir ja leid, daß ich 
euch nicht umsonst hier wohnen 
lassen kann, aber... 


Oje! Was macht 
das denn hier? 































Wir nennen ihn den 
Werwolf! Das ist das erste 

Mal, daß ihn jemand 
fotografieren konnte! 


Der sieht aber 
ziemlich gruse- 
lig aus! 


Aber Onkel Gregor! Lach du nur, 

Ein Werwolf! Das ist | Micky! Aber ich 
doch nur einalter | kann dir sagen... 

Aberglaube! | 






..wir haben keinen Grund, über | ..daß der Werwolf die Gegend 
dieses Ungeheuer zu lachen! | unsicher macht! 


er, 


[Es ist nun schon beinahe 
\ 20 Jahre her... 


Das ist eine echte Attraktion! 
So was zieht die Touristen an! 


Ei 
En 


Die Leute aus der Stadt suchen Aber so ein Werwolf 
| den Nervenkitzel! Und dafür ist dieser ist scheu... 
| Werwolf goldrichtig! 
Wir brauchen nur 
etwas Publicity! 


Laß mich nur machen! 
Ich habe schon eine Idee! 
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Am nächsten 


| Tag steht es in 


allen Zeitungen 


Neueste Nachrichten! 
Lesen Sie alles über den 
schrecklichen Werwolf! 


Her mit der Zeitung! 
Das muß ich lesen! 


” Wer wird das nächste 


Opfer? Wo schlägt der 
Werwolt zu? 


 Donnerwetter! Das ister! \ 
| Nach so langer Zeit! 





Bald wälzt sich ein 
Strom von Besuchem 
durch das Hochland... 
Kennt ihr 
auch den Film „Wolfmann 2000"? 


Klar! Ist mir aber zu 
schlapp! Das reinste 


| Da sehe ich 
mir doch lieber „Blutroter Vollmond“ an! | 


SINE HAZEE 


=ö 


EN EN 
IDEEN 


ER | Hoffentlich gibt es hier ‚fo N 
Ich kann's kaum erwarten, auch ein ordentliches | Fangsam! Es sind genug rs: 
dem Werwolf zu begegnen! ' Zimmer für alle da! 





Wo ist denn der Werwolf? Hm... schwer Wer weiß schon, was in so einem 

















Wird sich das 
Ungeheuer 
wirklich noch 
einmal zeigen? 


Werden die 
Horror-Fans auf 
ihre Kosten = ‘ 
kommen? Und z BIEEU 2 11) DENN 
Onkel Gregor? F a Bi Piep, 
“ HN 3 piep, Diep... 


Na? Irgendwas 


Minni hat euch lieb, 
zu sehen? 


| ..vom Ungeheuer Guck doch Hiilfee! 
keine ana noch mal! | BRRE 


FAR 


er a 


Der Wolfsmensch! 
Das Ungeheuer will 
mich entführen! 


Ein Monster in 
Fleisch und Blut! 





Man... müßte 
vielleicht was 
unternehmen... 


Habe ich da etwa ein 
unschuldiges Mädchen um 
Hilfe rufen hören? 









Laß die Finger 
von meinem 
_Personall 


/ V@ 
= K- &; g- | I hf u 








Sonst gibt's was 
auf den Pelz! 





Ba Mitder Show könnteich T Volltreffer! Und das alles nur mit Großvaters 
rauf... im Fernsehen auftreten! altem Balg und ein paar Platzpatronen! 


Sicher findest du 
auch wen, der meine 
Rolle als Werwolf 
übernimmt! Das 
macht nämlich einen 


Den Helden zu 
spielen aber auch! 


Das Hotel ist für ein Jahr 
im voraus ausgebucht! 
Es läuft wie geschmiert! 


Und ich bin mal wieder das kleine 
dumme Ding! Typisch! 
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Keiner da! Aber ich habe es Komisch! 
doch deutlich klopfen gehört! — 


Se de 
re a 


Guten Abend, meine hochverahrten 
Herrschaften! 


theatralischen Auftritt! 
Das ist eine schlechte Angewohnheit von mir! 


rn — 
Sie haben 


mich doch 
reingelassen! 


Wer sind Sie? 
Und wie sind Sie hier 
reingekommen? 


Es war aber 
keiner da, als ich 
die Tür öffnete! 





Ich habe Ihnen suggeriert, 
daß niemand da ist! 


kennen, aber 
=. ich glaube nicht... 


u ee Eee Pr 


Entspannen Sie 
sich! Sehen Sie 


mir in die Augen! 


Ich bin nämlich Hypnotiseur von Beruf! 
Gestatten, Dr. Mesmer Wolfstein! 


„daß man mich... gegen 
meinen Willen... hypno... 





Und nun sind Sie ! ...tisieren kann! Das geht ohne 
wieder Sie selbst! mein Zutun überhaupt nicht! 


TEE RE Re 


Was lachst du 
denn? Was ist denn 
daran so lustig? 





..hat euch 


„lieb! 
DD N 


Yock! Yock! Ich bin 


Bobo, der Affe! Ich will 


meine Bananen! 


Und nun erzählen 
Sie uns mal, was dieses 
Theater eigentlich soll! 





Blöder Heuler! 
Moment mal! 
Das bin ja ich! 


Ist doch toll, ' Na schön! Dann sind Sie 
oder? Hehehe! eben ein Hypnotiseur! 





Ich wollte Sie nicht kränken! 
Die Hoffnung hat mich zu Ihnen geführt! 
; Hören Sie... 


Verzeihen 
Sie mir! 





Vor ungefähr zwanzig Jahren Ein richtiger Bücherwurm! Ich weiß 
waren mein Bruder Stanislaus nicht, ob ihn das glücklich machte! 


N NET 


und ich hier zu Gast! 


Im Gegensatz zu mir war Stanislaus 
ein sehr zurückhaltender Mensch! 


Jedenfalls schien ihn oft 
eiwas zu bedrücken! 


Wir fanden nur seine Brille, ein paar 
Kleidungsfetzen... und Wolfsspuren! 


..’“und won dort kehrte 
er nie zurück! 








Ich dachte, er hätte den Tod gesucht... 
mein geliebter Stan wäre für immer von 
mir gegangen... STEHE 


Ich bin hier, um ihn 
wiederzufinden! 


...bis ich das hier sah! Das... 
das Ding da ist mein Bruder! 


Komisch nur, daß der 
Werwolf von heute nacht | glaube, das | 
ihm nicht ähnlich sah! kann ich 

- schnell 

erklären! 


Großartig! Ich sehe, Sie haben 
das Showgeschäft im Blut, 
Herr Maus! Genau wie ich! 


Aber Ihr Talent könnte uns 
helfen, Ihren Bruder zu finden, 
Herr Dr. Wolfstein! 
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Wie das? 


Können Sie Leute in die Ja.al | 
nes ei a, aber das erfordert ein besonderes 

Vergangenheit zurück- Medium! Weit empfänglicher, als Sie es 

sind, Herr Maus! Und so was ist auch 


nicht ganz ungefährlich! 


Sehen Sie? Und dies Am nächsten 
ist mein Plan... A Abend... 
h 7 u N N 


R en 
Wa AS URLS 
Hier wurde der Werwolf 
also zuletzt gesehen? 


Onkel Gregor sagte, die / 
MceStingys seien ihm an 
dieser Stelle begegnet! 





Sn, +  » . 


Falls er wieder 
auftaucht, leistet uns 


Onkel Gregors Donner- | 


büchse sicher gute 
Dienste! 


Ich versetze Sie jetzt 
exakt in die richtige Zeit... 


Nehmen Sie 
Platz, Fräulein 


Entspannen Sie 
sich... die Augen 
fallen Ihnen zu.. 


er 


EEE n 
“‘v S 


Sie sind immer noch am selben 
Ort, aber zur Zeit des letzten 
Wollmonds! 


Huch! Das ist ja 
wie im Kino! 





Oh! Sind Sie sicher, N „Niemand kann Sie sehen! 
daß mir nichts passiert? / Sie sind ja nicht wirklich da!” 


„Nur Ihr Bewußtsein ist dort! [7° | Er läuft weg! 
Sie sehen, wastatsächich [U An Ich werde ihm folgen! 
passiert ist!“ v— FE — — 


Keuch! Er ist so schnell! Zn Jetzt bleibt er 
Ich komme kaum mit! ws) % endlich stehen! 
Tr  — = MW Vorihmliegtein 7 
i 4 Abgrund... & 
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Einfach 
unglaublich! 


„Aber wir können 
der Fährte folgen, 
soweit wir sie 
erkennen können!“ 


Der Wolfsmensch ist 
über eine gewaltige Schlucht 
gesprungen! 


Sieht aus, als hätten 
wir die Spur verloren! 


Hier ist er also verschwunden? 
Das ist ja interessant! 


Er könnte 
überall sein! 





Mein Bruder war immer ausgesprochen 
unsportlich! Und dann macht er so einen 
uw | g Riesensatz! 


Wir... wir haben nicht daran gedacht, \ Da! Sehen 
daß heute wieder Vollmond ist! Sie nurl 


Ist das etwa Ihr 
schüchterner Bruder? 


WUHUHUUYU! 


en ee . 
— 





Vielleicht hilft 
schon ein Wam- 
schuß, um ihn... 

huch! 


Ist das ein Rückstoß! 
Aber es hat gewirkt! 


Eine schöne Familienzusammen- 
| führung! Ich g 
lieber ein! 


Ich kann's nicht glauben! 
Mein eigen Fleisch und Blut! 





Vielleicht hat er mich 
nicht erkannt? Stanislaus 
war immer schrecklich 
kurzsichtig! 


Schrecklich 


Nur nichts 
überstürzen! 
Morgen ist auch noch Vollmond! 


Be 


Als sich der 
nächste Tag 
seinem Ende 
zuneigt, ist eine 
Menge Arbeit 
getan... 


_ Ich weiß! Wir müssen ihn aufhalten! 
Und der Werwolf-Legende nach gibt es 
dafür nur eine Möglichkeit! = 
' Sie meinen, 
wir sollen... 


Wie ich Micky kenne, 
brütet er gerade etwas 
aus, Dr. Wolfstein! 


Und Sie meinen, das klappt? 
Ich finde nicht, daß diese Strohpuppe 
sehr menschlich aussieht! 





Er ist ja kurzsichtig! Außerdem Wenn unser Monster kein Einstein ist, 


kommt er nicht sehr nah ran! af rail es ganz sicher auf unsere 
| Y Ä Falle rein! 


Jetzt warten wir schon seit Stunden! 
Ich habe mich wohl geirrt! 


Nicht doch! a He! Er soll in den Graben fallen! 
Da kommt er! PP: I Nicht drübersteigen! 





Vielleicht trägt er jetzt Ich muß was Buhuu! Du blöder, 
Kontaktlinsen? { unternehmen! _ räudiger Köter! 


Ist Micky verrückt 
geworden? 


Gleich hat er ihn Und dabei springt er 
erwischt! — De | weiter als ich! 





In seinem Jubiläumsjahr 1999 
ist Donald Duck noch genauso 
quirlig und putzmunter wie vor 
65 Jahren. Grund genug, wieder 
einmal einen Blick auf sein nahe- 
zu unbekanntes Leben in den 
Zeitungsstrips zu werfen. 


Nachdem im Lustigen Taschen- 
buch verschiedentlich Donald- 
Strips aus den 40er Jahren prä- 
sentiert wurden, stellen wir ın 
diesem Jahr Donald-Strips von 
1954 vor. Aus einer Zeit also, in 
der Donald bereits ein zweites 
Leben in den längeren Geschich- 
ten der Comic-Hefte führte. 


In der Tat unterscheiden sich die 
Strips von den Heftgeschichten 
nicht nur in der Kürze, sondern 
auch in der Themenwahl. 


Donald in Comic-Strips 








So ıst Donald in den Strips zwar 
auch öfter knapp bei Kasse, führt 
aber ein beschauliches Leben in 
einem ruhigen Vorort von Enten- 
hausen. Er geht häufig mit Daisy 
aus und ist leidenschaftlicher 
Golfer, obwohl er dabei am Ball 
stets den kürzeren zieht. 


Diese pointierten Kurzgeschichten 
spiegeln, wenn auch stark verein- 
facht, das Leben der büer Jahre 
wieder. Es gibt einige, die damals 
vielleicht irre witzig waren, heute 
aber nur noch nostalgisch zu 
belächeln sind. Die meisten Strips 
sind jedoch von zeitlosem Humor 
im Dekor der fünfziger Jahre und 
stammen, wie in den Jahren 
davor von Texter Bob Karp und 
Zeichner Al Taliaferro. 


Wolfgang J. Fuchs 



































Da ist be- 
| stimmt was 












Hier ist was, was da nicht 
hingehört! Gleich hab’ 
z ich's! 












Laß nur, Daisy, 
nicht nötig! 





Cape Hi Wach Dia Prodkackien 
Word Big Are 





en = 
[1 u e u 
u -— Hj 
a’ an 
= F 





Mr klingt aber gar \j 
nicht gut! Ä 







—- 
” 4 
Bit 
Ri I 








Irgendwas 
klappert 





locker! 


Hör zu, ich mach’ dir 


; E | ei | Unddu 1 
| Der lose Zahn muß raus, 1: Vorschlag... 


und damit bastal | | bss, 


| Daisy? Ich lass’ 
mir einen neuen 
Mantel machen! 
Berätst du mich? 


schimpfst 
nicht? 


Na bitte! Und die Scheib 
kostet weniger als der 


Aber du weißt, 
| | meine Finan- 
ne, gibts was 
sl Gutes! | 


-_ Er hat nur 


die Hälfte 
gekostet... | 





rer Ten 
bau) er Hit "ale 


Mist, daß eure 
| Glotze plötzlich 


Wie hast du mich 


Ci | 
e. 
= 
em 
OÖ 
= 
= 
[ur 
= 
a 
c 
c 
sub 
*) 


So was! 


OO Wr: 
ef Aber gern! 
A 5: 
Lk Br e E 


Donald! Du bist 
„auch zu der Part 
eingeladen? 


Tanzen Sie, \ 
onä’ Frau? 5 





Kein Frühstück, 


Du glaubst gar nicht, kein Mittag... 


wie übel mir den ganzen 
Tag war, Donald! 


Schlimm i 
war das! 


% 


| 


SE € 








Hören Sie, Zormgiebel, 
schließen Sie endlich Ihr ; 
Gartentor, sonst werde ich...Yy 













Ist zwar schon ein paar 
Jährchen her, aber besser +“ 
| spät als gar nicht! - 







| Weißt du noch, daß 


| du immer einen 
| Ring von mir 
| wolltest? 








Oh, der sitzt aber eng] 
Sag mal, bist du... 


nn 





„etwa dicker ® = 
geworden? m’ 









F ET 
3, 


nur gegen 
Zinsen! 











| Denk dran, Kalle.. 
will 1G Prozent = 
Zinsen! 


= 
bin be Kg Formtunirii mir air. 


an —ı._ no 


Öf Vergißes! 


f Oh, da beißt 
einer... 





z ar Ich muß ins Bett, 
f Washastdu | Daisy! In letzter Zeit 
\ denn, Donald? bin ich immer so 


- Sehr gut! Und nun Zu 


„Räumt euer Zimmer gut auf, der Überra- 


ich RER euch auch eine Über- 
raschung mit.“ 


7 
= rn 
Ein neues Bett! 


Tragen wir erst mal das 
alte raus! 
ea 


. 
} 

]: 
r 
i 
2 





Na, wie war's Bernd, der mir 


FF ...aufs Hemd 


Ganz gut! Bis auf W | en 


auf Peters { Marmelade... 


1 - 
’ 
{ 
r 
i 


j | 
Das war aber die 
Schuld von Peters 
Mutter, die macht 
ihre Kekse... | 


| | ein Profil 


Ein Prachtstück, wie? 


Nur was für 
Kenner! 


Bei mir 
war nichts, 
aber dafür bei 


‚nämlich immer 


steinhart! 


Da habe ich 


ewehr für 


= 


a Berta „= genau das richtige 
Sie, ich bin Y G 


Cape, Virbd, Wiadh Ding Prindhartie 
Work Rigleı Eiern 











i 


Wiehl Byyktı Arwerend 


f Das hätt 
[ ich fast ver- | 





Gewiß, der 
Ich nehm‘ Herr, sehr ver- 
zwei Paar... nünftig! 
eins zum 
Lernen und 
eins zum 
Fahren! 











das nicht zu 
vernünftig? 


1 E 4 Er; 
| an /n- 


ee 





? Halt! Sagt bloß, ihr wollt mitten in a 
der Nacht noch ein Picknick | zT ...nur mal früher 
veranstalten? AERO ins Bett! 


’ Euer neues 
Bett, Jungs! 
u T : 
Legt euch ruhig | 
mal rein! = 


” Los doch, fühlt euch 
| ganz wie zu 
Hause! 
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Guten Tag, Herr Duck! Ihre Neffen | 


waren heute gar 
nicht in der ’ 
Schule! Aha, ich 


verstehe! 


| Ich weiß alles! Statt in der Schule 
wart ihr im Kino, 
stimmt's? 


ü 
2% 
Em 


N ln 
nl 








Die haben 
wieder mal 
geschwänzt! „ 


Wir können's 


sogar bewei- 


a Fa ‚| 
| 2 


Fr 


a 


LT 


| Een ı - u ee = 
I N 


BEN 


Dabei hab’ ich nur 


ob er getroffen 
hat! 
































Fertig zur [ Ja, und 
zweiten 4 glauben 
7“ Sie mir, die 
wird härter 
als die erste! 


| So, fertig? _ 


TG . 








Cmpr. 1WIA, Wal Dhnamp Pemketsbrt 
Weil Rayhrt Aanrred et 


Hier haben Sie 
Ihre „leichten 
Schauer“) 


Sie sagt, jetzt wären 
- wir ve rlobt! 























Dad Duck... 


Jenkt man an den Donald Duck Bei seinem 

der Comic-Hefte, so denktman Filmdebüt in der 
in aller Regel an einen Silly Symphony 
Chaoten und Tempera- „The Wise Little 
' mentsbolzen, einen Hen“ im Jahre 

Ä ewig Unterlegenen, 1934 mimte Donald den 
einen Pechvogel, jugendlichen Taugenichts. Aber 
„ aber auch an schon in seinem nächsten Film, 





Be RN 


BE 










N 


_ einen erfolg- in „Orphan's Benefit”, wird er 
\ reichen Biere 
Handwerker, Szene aus 



















„Orphans Benefit” 
der meist am (mit Donald Duck) 


Detail scheitert, 


oder an einen armen Schlucker, 
der mit seinen drei Neffen im 
Auftrag seines reichen Onkels 
rund um die Welt die wildesten 
Reisen und Äbenteuer 
besteht. N; 


als Vortragskünstler (ebenfalls 
1934) der Partner von Micky 
Maus bei einer Benefizvor- 
stellung vor Waisenhauskin- 
dern. Dann bildeten 





Trotz seines unverwechsel- 
baren und unvergleichlichen 
Temperaments ist Donald 
„rpm Duck also 

# \ eine über- 
aus viel- 
schichtige Micky 


Figur. Und Cook und Donald ein sehr 
daswarund srfolgreiches Komikertrio, bis 
sie schließlich Jahre später 
wieder ihre eigenen Solokarrie- 
ren verfolgten. 










ist er nicht nur "v4 


in den & r 

Comics, son- |/W Is die Trickfilmhelden zu 
dern schon | Comic-Helden wurden, fanden 
zuvor im Zei- diese so rasch eine riesige 


chentrickfilm. Fangemeinde wie die Trick- 





































filme. In manchen Ländern 
wurden sie sogar so beliebt, 

N zu daß die 
amerikani- Ä | BF! _a — 
schen N re 


















Mit Heft 137 vom 11. August 
. 1935 wurde die Zeitschrift vom 
Verlag Arnoldo Mondadori 
übernommen. Der Bedarf an 
| Material war inzwischen so 
groß, daß bei Mondadori 
Disney-Comics nicht nur nach- 
— 7] gedruckt wurden, 
ı sondern auch in Li- 
\ zenz selbst produziert 
\ werden durften, da 
die aus den Verei- 
_| nigten Staaten liefer- 
© | baren Comic-Seiten 
> bei weiten 
nicht mehr 
ausreich- 
ten, um die 


den Bedarf des 
Publikums zu 
decken. Insbe- 
sondere Italien 
blickt auf eine 
lange Tradition P 
eigenständiger 
Disney-Comics 
zurück. 


Im Dezember 1932, also | 
up zwei Jahre nach W\ 
der Veröffentlichung der AS 
ersten amerikanischen ewertZE8 
Micky-Strips, startete der ET 
Florentiner Verlag 
| Nerbini mit der 
SS Wochenzeit- 

>>: .|.> schrift Topolino. 
> Topolino, wört- 
—_ lich übersetzt 
Sa „Mäuschen”, ist 
der italienische 
| Name von Micky Maus. 
Anders als in Amerika setzte 
man bei Topolino gleich auf 
eine wöchentliche Erschei- Wolfgang J. 
nungsweise. Fuchs 


fortgesetzt...) 
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Hol’ 5 Vie. 12x 


‘ Asehen.zd 2) 
D Jahre, I 


; Don ag ! Duck 


fen u x 
umfangr eicher 
Duckomentation 











zurück in das spannende Abentewar! 


BEZ EEE een zn... Eu nu nn u u nn nn u u 


Sezeic 


ae 


@ 
is 


Einfach ausschneiden und man findat sofort 
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zum 2. Zt. gültigen Preis von DM 6,80 pro Heft (incl. Porto} an untenstehende Adresse. 
Als Dankeschön bekomme ich das tolle Begrüßungsgeschenk. Das Abo kann nach 12 
Ausgaben jederzeit gekündigt werden. Dieses Angebot gilt bis zum 31.05.99. 


SA 20 
Lustiges NameVorname: ....uussccreseseasseesenneneeen EIN FEINEN EERNEESE CEIENNE EN ENGEN 
a ee: /Haus N 

Stra BESTER 
Blich TER ER Ne 
an: HERNE ass se EEE Er RES TOR ARE EN 
AO 
Konto- NameNGTENE anni sg 
inhaber 
w Straße/Haus Nr... a ee 
bzw. 
Rechnung PLYOFt: „...uussssensenssnusnsereeeee EEE 
a Unterschrift gang nen 
(Ne äh Wei 


Begrüßungsgeschenk: [160 Jahre Donald Duck (TB 2551) 
Begrüßungsgeschenk an: | ]|1.oder [] 2. 


Den Abo-Preis zahle ich: [_]bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 
[_] nach Erhalt der Rechnung SA35 


Bank: ............. BEE RSERREPRR u REES 


121 1 EC EENO EOREETEREREN 
Widerrufsgarantie: Diese Bastellung kann ich innerhalb 
10 Togen noch Alsenden der Bestellkarte (Poststempel) 
schriftisch wielemufen, Zur Wohrung der Frist genügt di 
ag agent bares  Datumfünteschittnnnee 


Eh 0 Verl, Service ektvertieh, Postlach 61 06 40, (bei Minderjährigen vom gesetzlichen Vertreter] 





Al Ja, schicken Sie bitte die nächsten 12 Ausgaben Walt Disneys Lustiges Taschenbuch 


ä Et, » 
i a 8 8: 3 Ta 
war all 


Bitte 
Irankieren, 


falls Marke 
zur Hand 











Antwortkarte 


Egmont Ehapa Verlag 
Service Direktvertrieb 
Postfach 81 06 40 


70523 Stuttgart 


\ Hoppla! Bu 


Es ist eine 
Sache, einen 
Werwolf zu 
fangen, und 
eine andere, 


mit ihm fertig- 


zuwerden... 


Können Sie Minni nicht noch weiter 
zurückversetzen? Ungefähr 


zwanzig Jahre?] 


Puh! Der ist außer Gefacht! 


Bis zu dem Tag, 
an dem Stanislaus 
verschwand! 





Das kann ich 
schon, aber... 


4 
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..dafür brauchte ich Die Brille Ihres | Donnerwetter, ja! Sie sind ein 
irgendeinen Gegenstand, Bruders! Genie, Micky! Ich versuch's! | 
den . a. gt rl Fund I; Sam I LM | Mm | Mi 

schon gegeben hat! | | UI MIN! IR IRINIIIT 
schen gegeben halt, _ IBU I Mm WERILNNUN 


ie 


- W, —_ - - 
„Zwei... eins... null! Sie sind am .„.diese Brille getragen hat! Sie werden 
| selben Ort, vor zwanzig Jahren, ihn bei seinem Spaziergang ins Moor 
Fräulein Minnil An dem Tag, an dem 1 _ begleiten! 


RN 


mein Bruder zum letzten Mal... 


„konzentrieren Sie 
sich auf diese Brille!" 





4 
_ 
seaner 


Ja! Er sitzt unter einem Baum 
und hat sich in sein Buch vertieft! 


ui ee. 
I 


Oh! Wie doch die Zeit vergeht! 
Ich müßte längst zurück im 
Hotel sein! 


u 
Be :: 
mE» 


Schnell, schnell! Mesmer wird kaum 7 „Es mangelt ihm arı Selbstbewußtsein 
verstehen, warum ich schon wieder m 4 Bitte folgen Sie ihm, Fräulein Minnil' 





Wölfe! Und dabei 
habe ich gerade ein Buch über 
Wölfe gelesen! 


Aber so nah wollte ich ihnen \ 
\ eigentlich nicht kommen! 





Die Wölfe sind sich 
offenbar unschlüssig, ob 


| ihm hergelaufen, weil 
er wegrannte!” 





Ich bin ein 
Wolf! 


7 
& = 


nicht mehr auf den Baumstumpf sein 
zu wissen, Gedächtnis verloren! 
wer oder was 
er ist! 


| an AN 
(T ER 
), 
| 2 
Ve N, 





A 


N 





, 


Und jetzt läuft er mit 
den Wölfen weg! 
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„Er hat über zwanzig Jahre 
im Moor gelebt und war fest 
davon überzeugt, er sei ein 
Wolfl Ob er wohl jemals 
wieder er selbst sein kann?“ 


Entspann dich... sieh mir in 
die Augen... ich befehle dir... 








Ich glaube schon! Ich 
werde ihn per Hypnose aus 
seiner Lage befreien! 


Sehen Sie, ich hatte doch recht! Ohne die Und vielleicht habe ich auch recht mit 

Mitarbeit des Mediums geht es nicht! meiner Theorie, wie man Gedächtnis- 

BER RE NETTES schwund heilt! Er entstand durch einen 
id DB Schlag, und so... , ze 
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Danke für die Blumen! Hurra! Er ist 
Wo bin ich eigentlich? $ wieder Mensch! 


HR 
LEN ER 


„verschwindet 
er auch wieder! 





a Wölfe haben mich 4 Ich bewiinderts-ifire 
en euer Tat immer tasziniert \ natürliche Stärke! 
ein neuer Tag SE IN Bin ei | 
anbricht, erzählt [IE RAN, V | 
stanislaus die RN al 
erstaunliche 
Geschichte 
seines Daseins 
als Wolf... 





So wollte ich eigentlich auch gern sein, | Vermutlich war ich mit meiner 
aber ich hätte mich niemals getraut! Latein am Ende! Ich suchte ein 


ie neues Leben! 


FEIN 
24 





Aber zwanzig Jahre lang da draußen | Es war wunderbar! Ich konnte endlich 
im kalten und nassen Moor zu leben, der sein, der ich sein wollte! Das war die 
war doch sicher 

ein Alptraum! 


Ein Alptraum? 


Nur bei Vollmond habe ich Jetzt werde ich mir die Haare schneiden 
es wohl etwas übertrieben... | und den Bart abrasieren, um nicht mehr wie 
—_ | ein Werwolf auszusehen! _ 
y— s Augenblick! 
Ich hätte 
Ihnen da ein Angebot zu machen... 


Hihi! Klar ist er echt! 
Oder jedenfalls beinah! 
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Corrado Mastantuono (Story und Zeichnungen) 
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Zanummaner:| 
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Ze u 


= Te. SE: 
a | Ei AILLLITIE sd | f % 
— oT Due \ i (ae \ 


5 Tall, 
nn 





hj 


. 


Ich kann nicht mehr! | 
Ich bin am Ende! _ 





Und das Tollste ist: Wirgewähren zwei NP esunc: 
Der Kiwi-Rasierer arbeitet Monate Garantie und gi Wissen Sie 
mit Strom oder Batterie- bequeme Ratenzah- (5, eigentlich, 


> = keiner modernen Küche Ä u - aben? 1 
fehlen darf! IL dm IM - 


Zeit für ein gutes 
Geschäft! Hehe! 


1 Y 
u : “ 
4 

1 


_ Hier müssen 
Sie unter- 


ich mal kurz schreiben und 


meine Brille! 


Wollen Sie nicht \ 
etwas näher | 
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Donald, du? 7 Sergei? 
So ein Zufalll Was hast 
du denn 


Ach, ich wollte den Te’ Wasdunicht || Aber wieichsehe, \/ Dusiehst 


hat er den Weg [| schlecht 
bereits allein }, aus! 
gefunden! 


Ju nloir 
| Herr nur zu seinem ji sagst! Mit der 


E £ BE; = a - 
Na ja, eg 
für den Fall, daß 


er die Wagentür 
nicht aufkriegt! 


Kein Wunder! Mein Leben ist ein\ie 1/ ; - Pens 4 Kurz: Du bist total 
einziger Alptraum! Die Arbeit, Ä ' 7 im Streß! 
der Verkehr, der Zahnarzt... & N \ N 


Meine Nerven liegen 2, 
ank! \ 
€ Pa % ir h, 

en ar, AT. n “ 


' 
DB 


wo. 
Ba 
Be 
vr er 
m R 
U 
> 
ec I 
1 
TEE 


“ Fir ra 
re || 
# 
# a F 3 Mi 
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Sag bloß, du 
1 hattest ebenfalls 
ia Probleme? 


Komm mit ins 
Studio! Ich zeig’s/ 
dir! * 


Zum Beispiel etwas, das | Das soll funk- 


dich von deinen Alltags- tionieren? 


sorgen ablenkt und dir 


# I 4 H 
re 


Und ob! Aber ich konnte \ 
den Streß zum Glück 
überwinden — dank 
meines neuen 
_ Hobbys! 


Hier im Koch- und 
Backstudio nehme ich an f 
einem Backkurs teill 





w 
I 
A, 


eh 
SL SLSL 


Liebend gem! Äber in Ach, mach dir 
der Küche bin ich eine da mal keine 
völlige Niete! " sorgen! Denkst 


DR 
Br Zn 
EN 


Es macht sicher Spaß, 
leckere Torten zu 
backen! 


a. . ° 
KANU 


Me 2 
7, - 


Y a 


A 
Pan 


Willst du's | - 
nicht auch mal pP 
n | | 
versuchen? rn | 


E} 


Wichtig ist, daß man / Ball] Also gut! : 
Freude dran hat! | TEE | Ich bin dabei! 
Ich fühle mich hier so ff ttH m Hoffentlich hilft es 
ae f Bu Perle” 

en ! = TS auch bei mir! 
richtig NN N /2 ZN | | 


Oje! Mein Kuchen % Und wenn schon! tere 
sieht aber nicht Hauptsache, das Backen _ | 
besonders aus! hilft, deine Spannungen 

' abzubauen! 





Du, ich glaube, das wirkt! \ ima! | | Die innere Unruhe V Und das wird 
Ich fühle mich schon A|  iIstfast weg! bei jedem Mal 
| | besser! Wetten? 


Trotzdem wollen wir versuchen, “ 
das nächste Mal etwas zu 
backen, was man auch 
A 6ssen kann, nicht? 


« = 
r 


Darf ich dir unseren 
Lehrer vorstellen, Sergei? 
Küchenchef Sultaninus! 


AN mp 


Sergei würde gern Warum nicht? 
an unserem Kurs sie sind uns 
teilnehmen! willkornmen! 





Lind so verbessert 


sich Sergeis Gemüts- | 
zustand von Marmor- 
kuchen zu Käsetorte, | R 


von Nußring zu 
Biskuitrolle und von 
| Sahnetörtchen zu 
Granatsplitter... 


ai | 
= 


er 


| 
= “ I 
2 E_ 
) 
Er 
| 
= 


1 WW 
H 


DEI \R Schrumm-J|] } 
a \ e Pschrummf . 
| © | = 





Ich, äh... 
wollte sagen: 
zweihundert Gramm 
Gorgonzola, 

bitte! 


Dum-didel? 


Ah, sieh an! 
Sergei ist 
gekommen! 


* Seid nicht 

so gemein! Es hat 

sich noch niemand 

über sein Gebäck 
beschwert... 





Ja, genau! Beson- | 
ders bei Ärzten und 
Apotheker! Haha! 


Ach was! Sergei 
wird als Konditor 
sehr geschätzt! 


| ..der es überlebt 
hat! Hahaha! ÄJ 








- HLTTTTTT vor f 
I TEE | ei 
lEnaman ;* HN 
ML ia # 
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Hört 
bloß auf, sonst wird mir 
noch übel! 


Die verhöhnen mich nur, weil 
sie neidisch sind auf meine 
Einfälle und meine leckeren 

Kreationen! 


Weil ich weiß, 
daß ich Talent 
habe, auch wenn 
man es nicht 

auf Anhieb 


Da habt ihrs! Schon ee Na, na, nal | 
beim Gedanken an Mn Ihr dürft es 
Sergei wird einem n nicht über- 

| schlecht! in treiben, 
ZZ ; 772, Kinder | 


r, | 
Aber ihr Spott kann 


mir nichts anhaben! 


Der juckt mich 
nicht mal! 


Reg dich nicht auf, \ Du weißt, | 

Sergei! Bleib ganz daß ich den Kurs 

ruhig! Die meinen's nicht von Anfang 
nicht so! an mitgemacht 


Er 


I 





Tan, 


Na klar! Trotzdem Meinst du 

wirst du mal ein toller das ernst? 

Konditor! Das merkt Ä 
man! 


" Wenn das so ist, mußt W. 
du unbedingt meine 


neueste Kreation pro- Bez 
= bieren, das Souffle Be 
' ‚Sergei | 
Su, mr 
Er: . 
RANG 
TR 
hr 
Er. 


in 


Ir 7 = - 
Man: pP 
TIEFEN: 


k 
N 
F 

= 


er 


U 
N 
> 


a 


T 
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Term 


j 


Hundertprozentig! 
Deine Stücke haben 
immer so was, äh... 

Einmali 


Ich erwarte dich morgen 


abend! Du darfst es aber 
niemand sagen! 4 


Aber Donald! 
Deshalb bist du 
doch hier! 


Ja, schon! Nur 
hab' ich meinen 





[7 wow N ge = 
\ Schmeckt | Was heißt, na nl 
7 echt qut! ’ gut? Super! ' es eic t 
r ' Was ist da andeln? 


Ja genau! / au s 
.. | Hm! Möglich wär's! 
ich glaube, ol og 
ie ht VEANIIASIE._; Schmeckt es denn wie Quark! 
| Fr „ Quarkschicht! 


helle Schicht 
da? Sahne? 


Karamel muß 1 u 
ai r Weshalb weißt du 
' | | . 
auch drin sein! | | nicht, welche Zutaten 
da drin sind? 





[7 2 . — —— an N 
Weil, äh... beim Backen hu ne Halt! Nicht in 


plötzlich der Strom die Küche! 
ausfiel... he! Wo läufst # 


| Spiel nicht den . 

Dacht' ich mirs \, f Ahnungslosen! Diese 

doch! So ist ber mh Kuchenschachtel vom 

das also? 7 WW Konditor an der Ecke 

A nn a | | sagt ja wohl alles! 
RS LAK UEN 


an, 








Aber ich hab's wirklich selbst 


Das Souffle 
gemacht! Ehrenwort! 


stammt 
von mir! 






u 










Er £ ’ I Ä 





| ).% 


Zhhhl 






u 
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# 
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Trotz allem... | 


Tipp! TIPP! 
ıpp! TAPP! 
N rappı TIPP! | 


Morgen ist euer = Beim Entenhausener 
großer Tag, Jungs! JPY EILEr} süßspeisen-Wettbewerb 4 
P| könnt ihr nicht nur zeigen, 
was ihr gelernt habt, 
sondern auch berühmt „, 
> werden! 


Wie ihr wißt, dürfen nur Fuhl Ich hab’ 

eigene, selbst erdachte nicht die Spur 
Rezepte verwirklicht 

| werden! 


I 
won’ 


W 


ae" ae 





Und wenn ich was aus 
;ı einem Kochbuch nach- 
' mache? Glaubst du, 
7 =i *, das merkt jemand? 


Zumindest wäre es deinen 
Mitschülern und den anderen 
Teilnehmern gegenüber 


Aber was soll ich machen, h 
wenn mir einfach nichts | Pu bist nur 


einfallen will? nn zu faul! 


Schließlich weiß ich von \ 
mir selbst, wie anstrengend 
as ist, sich so ein Rezept 
auszudenken! 


Nein, ich bin nicht faul! 
Mich versteht nur 
keiner! 
F Ga“ 





Der große Entenhausener 
Süßspeisen-Wetibewerb 
hat begonnen... 





Und hier haben 
wir einen... 





Das freut 
N mich aber! 


Und das sollein Bevor Sie urteilen, ' 
eigenes Rezept sollten Sie erst 
mal kosten! 


Su in same Spitze! Ti 


Möchte wissen, 
was daran genial 
ein soll? „. 


5 Pz 
Die Kruste ist ja Ja, genau! 
steinhart! i Genial, nicht 


a an 


Fl 
Be 
5 re 


Das muß ich 
unbedingt kosten! 


= —— og — 
Ja, das kann ich nur & Darfichmal \ 
unterstreichen! Ein- is, probieren? 


auch noch 
was übrig! 


Der nächste Kankurnent. 


| mit der Nummer 21 ist 


IR 
re 
# 

EIN 


EEE 


Exzellent! 
Delikat! Einfach 


NN 'If umwerflend 
köstlich! 





Lima m" 


Ich fürchte, Sie sind FR Das Rezept dieser 


einem Betrug r Süßspeise stammt 
aufgesessen! 7 Tv | 


Bi - "12 Yr 
URN N 
AN 





da) , 
v 7 
HSV 
FEIRETEESE® 17 
Allerhand! Was für 
| ein Skandal! 





Hier, bitte! Sehen | Völlig identisch! 
an Sieselbst! _ „ Unglaublich! 





Hr Nein, 
' das ist nicht 
wahr! 





Was geht | | Ich bin selbst schuld Aber das 
hier vor? die Behauptung auf, einer | |yeil ich so vertrauens- |\ Tezept stammt 
seiner Schüler habe selig war, mein „_ von mir! 
sein Wettbewerbs- Rezept offen liegen- 

Rezept kopiert! 


d | zulassen! 
Aa E 
1 ai 


_ (RE EN 
\ =” 






155 


Es bleibt 
uns nichts 
noeres... | 
ei deres | 


u 


Vom Geschmack \ 
her identisch! 


Glauben Sie mir, meine 
Herren, die Sache ist mir 


..übrig, als Herrn Sergei \ Ein süßes 
Schlamassi vom Wettbewerb Meisterwerk, Herr 
auszuschließen! Sultaninus! 


u 


überraschen einen 
_ immer wieder! 












Was fällt dir nur ein, 

ausgerechnet das Rezept 
unseres Lehrers zu Ä 

kopieren? 


Glauben Sie ja nicht, \ Pfui, Sergei! 
ich würde so leicht Jetzt ist es aber 
aufgeben! langsam genug! 
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" Ich bedanke mich und N 
entschuldige mich für den 


. N, Pe 


— u nn 


Dürfen wir 
Ihnen ein paar 
_ Fragen stellen? 


Es ist meine 
Süßspeise! 


Bitte 
ein Auto- 


Schluß damit, oder ich 
brech' dir sämtliche 
Knochen! 


Wir würden Ihr 
Rezept geme exklusiv 
abdrucken! 


einen Vertrag über den 


ab? 


..und da war mir plötzlich klar, 
daß ich einen derart plumpen 


| Betrug einfach aufdecken 


mußte! 


Hallo, Polizei? 
Kommen Sie 
schnell! 


Schließen Sie mit uns WS 


landesweiten Vertrieb 4 € 





Bla... bla... kam es zu 
Handgreiflichkeiten... bla... | 
bla! Erst als die Polizei 
eingriff... bla... he! Die haben 
_ meinen Namen falsch 
geschrieben! 
nn 


Schau mal, 
Erwin, wir sind 
sogar auf der 

Titelseite! 


Reg dich Kar Du bist gut! Aber in Anbetracht 
deswegen =. Beim zweiten Mal der traumhaften 
nicht auf!| ES isterandess || Süßspeise will ich 
HE =» geschrieben! darüber hinweg- 
——“| | sehen! Mjam! 


v Rn f ai 
F u | 
' - 
En I 
nn 
“ In " 
m | Ber a 
1, | 
' 
- a 
k 


Leider hat sich's bald | Wie kannst 
ausgeträumt! dusowas | 





Nehmt lieber Herm 
Schlamassis Personalien auf, 
statt euch hier vollzustopfen! 


Seit wann redest du 


denn wie der Sheriff in 


einem Wildwestfilm?,; 


Wie heißt es doch? |) 
irren ist... Ä 


Ich wette, ein paar Nächte 2 
| im kalten Kerker machen / 

Ja, ihm den Kopf wieder klar! ZA 

wen haben Pr 


wir denn da DE 
L1I7rZ 

an 

Dur; pi 


— | 
1 # 
 AHBBENEN 


Ach, das kam | 
einfach so über 
mich! 


Ich kann nur hoffen, 
daß sich solche Vorfälle 
nicht wiederholen, 

. Herr Schlamassi! 


Nein! Irren ist \% 
dämlich! 


Falsch! Irren ist 
te uflisch! 


B, 





Was war ich 
doch naiv! 


Teuflisch? Unsinn! 


Das heißt anders! 


Dann verrate 
mir doch bitte 


auch, wie! 
weg von der 


Torte! | 


5 
ki 
= 
= 
= 
Em 
[4 
“ 
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Was suchen - Ich will nur meine 
Sie hier um 5 Sachen aus dem 


_ diese Zeit? en n Spind holen! 


Sie verachten 


a MEER 
Nein! Ich leere nur mich! Stimmt's? 


meinen Schrank, 
4 unddann verschwinde 
> ich von hier! 


Und Sie haben Warum lassen | Ich bin ein gemeines, hinterlistige 
auch allen Sie mich nicht | Wesen, das sich nicht scheut, 
Grund dazu! einfach in x einem Schüler das Rezept 
: T Ruhe? | NT. zu klauen! 
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Aber sonst hätteich || Mir selbst fällt nämlich 
mit leeren Händen 2 i schon seit Jahren nichts 
dastehen und so | Ä \ mehr ein! Ich hab’ keine 
meinen Ruf aufs Spiel = ' Ideen mehr! 
„ setzen müssen! Ä 


Ich bin völlig | Heiyll/ An jenem Abend Nanu, Sergei? 
ausgebrannt 4 “AM kam mir der Zufall sie sind ja immer 
und leer! _ ' Kurth zu Hilfe! | noch fleißig! 


| | Besser, ich geh’ gleic 
Ich bin dabei, mirfürden /  jch Ihnen viel t || wieder! Ich hole nur ein 
Wettbewerb morgen was Erfolg! Ihnen | | 

auszudenken! A wird schon was 


einfallen! 
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Mal überlegen, was ich machen 
könnte! Anfangen muß ich ja 
mal! Aber wie? 


Herrje! Wieso 
steht das denn 
. ganz da oben? 








|...hier hätte das Glück Ich backe die | 
die Hand im Spiel Masse einfach 
gehabt! . 


Ich werd’ verrückt! 

Die ganzen Zutaten # 
liegen wild durch- 
einander auf dem 






Schmeckt gar 
nicht mal so 
übel! Man 
könnte fast 

meinen... 





-- | 
Hmm! Das duftet ve=\ IN | Hmm! Schmeckt y Ahal 
ja überaus köst- FA # phantastisch! Jetzt muß ich Aufpassen! 3 

lich! N |% nurnoch versuchen, mich ! ; 
an die einzelnen Zutaten 
zu erinnern! 


So hab’ ich einfach i 
mitgeschrieben, als Sie - Daß die Wettbewerbs-Jury 


die Zutaten beim Notieren "N mireher glauben würde als 
laut aufgezählt haben! Ihnen, war ja ohnehin klar! 


ihm 
AL 
Eee 
ar # A 
l ö Er N 


Immerhin bin ich ein Über den man By ,,'eh schäme mich so! 
bekannter Küchenchef |) sichnoch dazu || A Meine Schuldgefühle lassen 
und Sie nur ein Ä lustig machen Bm) mich nachts nicht mehr 

Lehrling! | ) x Ä en 





/ Ichbin ein Betrüger und \ 
Versager! Ich verabscheue 
mich selbst! Ich kann 
nicht mehr! 


Aber Sie können sie beend 

| wenn Sie alles gestehen 

und mir das Rezept 

zurückgeben! Das 

erleichtert Ihr Gewissen \ 
sicher! 


| He! Halt! Ich tu’ was 
Nicht! Was haben |} gegen Ihre 
Schlaflosigkeit! 


Schluchz! 
Schluchz! 
Schnief! 


Ich verstehe Ihre 


Qual sehr qut! 


Schnief! 


Er Onein! Dasmit N. 
m dem Gewissen ist 
erledigt! ’ 


Jetzt will ich 
absahnen, und zwar 
kräftig — mit Exklusiv- 

Vertrag und so! Los, her 
» mit dem Rezept! 


A 


er. 


Fe | 
TE 





Pfuil Wie kann man 
immer nur an seinen 
eigenen Vorteil denken? 


Statt mich zu 
entspannen, hat er 
mir noch mehr Streß 

' eingebracht! 


doch mit einem 

Kurs für Sprach- 
lehre und 
Rhetorik! 


Mein letztes Backwerk! 
Und diesmal werdet ihr kaum . 
Zweifel haben, daß ich 


Deshalb hast du den 
Kurs geschmissen? 


IA 


mn 


Genau! Irgendwie 
war er doch nicht 
das richtige 
für mich! 


Ich werd' darüber ' 
nachdenken! Hier! Das 
schenk’ ich euch! 





Zu dumm, wenn ein 
Hexenbesen eine Panne hat, 
noch dazu direkt über 

einer Stadt... 


| 
a |. 
\r Een, Noch mehr solche Zicken, 
E > und du wirst aus- 





EHRT E N 
renzo Chiavini (Zeichnungen) 


7 2 
Ewig nicht mehr gesehen, 
was, Hicksi? 


( Na, na! Ziemlich aufdringlich, | 
1 deine Autostopp-Methodelu 77 | 


| Diese Stimme... nz 


F 


j 


| 


. _ 
\Besser hättest du’ 
' gar nicht treffen 
können! Hihi! 


Daß ich ausgerechnet 
in deinem Auto... 


| Wenn du wartest, bis ich 
bei Madame Zuzu war, 
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Ach, du Bin I wo! Ich entlarve falsche 
| Maler‘ Magie und faulen Zauber 
in der Stadt! 


Ja, ich besuch 
sie als Chef 














’ Na klar! Übersinn- \ 
liches gibt's doch 


Hübsche Einrichtung! Y 
Und sie istechteine A 
Betrügerin? | 


Interessant! Wer könnte da 
wohl besser als du? 








f Schweigen Sie! Sagen 
- ‚Sie nichts! Die Kugel 
verrät mir alles! 


Ohl Ich sehe, daß Ihre 


Großmutter? Ist ja 
Großmutter 


allerhand! 
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f Wir sind nicht verwandt, 
Schwiegermutter? | Ä und Sie sind keine 


% 
—_—> [r Magierin, Madame! 
\. LE | a" | 


7 Schweigen 
\ Sie! Ihre Zweifel / 
haben die Geister 
vertrieben! 


Haha! Ein uralter Trick! Mit den beiden Pedalen bringen Sie 
Den kenne ich! den Tisch zum 
| £ ı Schweben... 
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mit Hilfe der 
zwei Hebel... 


ef ..Geisterstimmen 
ertönen lassen! 


ihre Tricks 
nur kennen! 





Wo soll ich dich hinfahren? 


Das glaube 
ich kaum! 


Ich sagte bereits, 
ich brauche dich 
nicht! Grmpf! 


Wer weiß? Außerdem 
möchte ich dabeisein, 
wenn er erkennen muß, 

daß es Magie doch gibt! & 
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..du keine 
Assistentin 
brauchst? 








zu stören? 


Schon bald... Wie könnt ihr es wagen, Unglaublich! 
| meine Meditation EN 


a 


| 


| 
| 
/] 


Leu 
Bi | 
= i 


Y [Sollich Feuer Speien oder \ 
t sr Gefallen tun, um mich zu über glühende Kohlen 
”\ überzeugen? 1 | 


| Ich wäre schon zufrieden, wenn Sie | # Haha! Gut ge- 


Ihre Plastiknägel durch Stahlnägel £ | Er \ macht, = 
I En E 


ersetzen würden! 
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Der nächste 


Wie der Fakir 
rot wurde! 


4 ig N [?, 
Sr REF Fr 
AUS N 


— 


Mit meinem Job? „ie fiel auf einen 
Daran ist die Frau Scharlatan herein, der 
des Bürgermeisters \ ihr Gesangstropfen 
schuld! andrehte...“ 


Mi-mi-mil 





„Weil sie so gerne singen 
wollte, obwohl sie keine Stimme 
hatte! Doch die Tropfen 
bewirkten was ganz anderes!” 


= 


Der Bürgermeister war 
| stocksauer und setzte mich 
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Aber Sie haben doch 
gesehen, wie ich die 
Eisenkugel in Gold 


Was meinst du, weshalb 
sein Mantel extra eine 
Tasche hatte? Für die 





o steckt sie dann in 


Ihrer Tasche? Auf 


solche Tricks 


falle ich 
nicht rein! 


Also, ich hätte dem Gold- 
on macherg 


ı 
ni 2“ 
1 % r 


Und glaubst du wirklich, er würde so 


könnte”? 


eglaubt! m 





schäbig hausen, wenn er Gold machen 





175 


Ich wußte, Sie würden diese Zahl wäh- 


Eine Zahl unter zehn? len! Wollen Sie es übe r 


Drei! 


stimmt! Diesmal kann es kein Trick | | Trotzdem war 
gewesen sein! Der Umschlag F es einer! 


EB») 


+ f Da, schau! Jede Zahl von eins bis zehn 
in einem versiegelten Umschlag! 
Er mußte sich nur merken, welcher 
Umschlag wo 
steckt! 





| pr 
® bist ein 
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Truthahn-Trick haben 


Viel fauler em 
Zauber... be OÖ nein! Sogar meinen 
> u 


> 


. kein Zauberer, son- 


1 dern ein geschickter 
Taschenspieler! 


“ Sagenhaft! Ich hab' noch 
nie einen Truthahn aus 
einem Zylinder kom-_/ 


Aber Zauberei 


| ist es nicht! . 


Und? Was sagst du zu meiner 
Zauberei? j Ä 
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Also, weißt du, Du solltest dich schämen, anderen 


Hicksi! So Leuten Dinge weg- r 
was tut man zunehmen! 7 \ 
doch nicht | 

als wohl- 

erzogene 


Keine Angst, ich bringe 
2 dich zu deinem Besitzer F 
| zurück! Sicher vermißt 
N er dich schon! 


l 


S N 


ml 


Der hat viel- Genau! Und die 
= leicht gestaunt, Er war sicher Schlange erst! Die hat 
als ich sie zu- begeistert! echt gestrahlt! 


I A  rückbrachte! \ az 
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| Nach Feierabend... feel Endlich Feierabend! = 





Aber was bedeuten die 
vielen Kreuze? 
| Ist das Kunst? 








ax 7 IE 
| = Nein, eine alte 


Marotte von 
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Das ist für 


Das da für 
den Fakir! 








| Merkst du den j 


Na, den herrlichen Blumenduft! Welches 
Zauber denn | 


Spray riecht sonst schon 
so gut? 
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Stimmt! Toll, wie \ w: Natürlich! Ich > 
m dasduftet = \  rneche ihn jal Er 
A! " - Wirklich? \) 
Ich fass’ es | 


Der Zauber \ 
eines Frühlings- 
tages! Wie 
schön! 


Aber ja! Sieh doch im 7% Heute ist der 
Kalender nach! "MW 21. März! Das hatte 
I» ich gan 
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Ich seh’ schon,du Y Ich hab's \\ 
* brauchst mich nicht, dir ja 
Goofy! Du kommst gesagt! 


allein zurecht! 


| Tschüs, Hicksil 
Und danke für 
deine Hilfe! 


‘ Manche Technik \ 
Nächstes Mal frage \] grenzt echt an 
ich sie, wo sie den Motor Zauberei! Hihil 
versteckt hat und wo Ä 
die unsichtbaren 
Fäden sind! 


| Ich hab' sie gern, trotz ihrem 





Auf geht's, Beelzebub! Und 
wehe, du machst Faxen! 








Tick mit der Zauberei und 
dem albernen Besen-Trick! 








das Jah c 
Seutegierige Piraten treiben 


hr Unwesen Im Kanbischen FT 


man schreibt ı 


ws Et x CR A Arı die Arbeit, ihr Faul- \ 
7 a N pelze! Oder meint ihr, ich 
u | | hätte euch zum Spaß 

| f% angeheuert? 





Gegen das hier war das 
Gefangenenlager in Puerto Lindo 
| direkt ein Erholungsheim! 


Uhr gearbeitet, sonst kommt nichts 
dabei raus! 
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Tja, ein Piratenschiff ist 
I nun mal kein Sanatorium! 
Merkt euch das gefälligst! 


_ Wo wir gerade davon reden: Was für \ 
uns dabei rausspringt, ist entschieden 
zuwenig! 


Ich halte mich genau an die Abmachung 
die Schätze für mich, die Handelsware 
für die Mannschaft! 





Gerecht ist das nicht, weil wir die 
geraubten Waren erst verkaufen \\ 
müssen, bevor wir Geld kriegen! ) 


Also noch mehr Arbeit! 


Gibt's noch irgend- 
welche Klagen? 





Schiff in Silicht! 
— Steuerbord voraus! 









Wenn euch das nicht 
kann ich auch andere Saiten 
aufziehen! Mal sehen, wie 
scharf diese Klinge ist! 4 


\7 Grmpfl 
| euch auch geraten \ Alter Sklaven- 
haben! Zurück an die treiber! 


| Arbeit! Aber dalli! 
en z 





Hervorragend! Eine spanische 
Galeone! Bestimmt ist das Schiff 

vollbeladen mit Schätzen 
aus den Kolonien! 








Schnell! Wir müssen 
ihnen entkommen! 


| An Bord der Galeone Y 
indessen... 
I‘ 





mir nicht, 
mein Goldfisch! Mein Schiff | gewaltigste Kanone 
ist nämlich schneller! P an Bord, die je 
= = PB - gebaut wurde! 


Nehmt die 
Abdeckung runter! 





ra 


T 
a 


roß wie 
sserl 


g 
Fä 


BE um in 
Tee a | 
= [) 


TENE 


SO 





f Hehe! Ihre Kugeln schießen 
über weite Strecken Löcher 
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/ Und die Mannschaft rührt sich X 
vor Angst nicht von der Stelle! 
Haha! Sie auszurauben wird 
ein Kinderspiel! 


Sie streichen die 
Segel! Na also! Hehe! 





onihen. | f Ergebt euch! Meine Kanone ist 
| sieuermann! schon wieder geladen! 


Gnade! Nicht 
schießen! Wir 
ergeben uns! 





Ihr zwei haltet die Herr- | 
' schaften in Schach, während! 
wir in den Kielraum klettern! 


2 Hier sind Säcke mit Kaffee 
ußerdem 


und Kakao, auße 


| PN _Kokosnüsse und Bananen! J 7 























" Gold! Juwelen! 


| Edelsteine! Herrlich! | N Es ist immer das gleiche: 


Er kriegt das Gold und wir 
das Gemüse! Grtr! 

















A, 


3 AN 22 


Gewesen, mein Herr! \ \ \ I} 
Ab sofort gehört er | 
Dorgan de Duck, Pirat 
der Karibik! Lebt wohl! 



















er! V 4 
Das ist der Schatz der a 2 
spanischen Krone! Br’ 





Wir segeln gen Osten, \ | [/ ich will die Schätze so rasch 
Steuermann! Unser Ziel ist f wie möglich in mein Geheim- 
die Insel Desolata! versteck bringen! 


ESS 















Später, vor besagter Insel 
Desolata... 





Hier müßt ihr Anker werfen! 
Aber das kennt ihr ja schon! 





Po : 
Bis später dann, 
Männer! 


Y Ladet die Truhe in die 
Schaluppe und laßt 
sie zu Wasser! 





191 


kommen, mir zu folgen, 
kriegt ihr das Blei meiner 
Pistole zu spüren! 


/ Alles schleppt er in sein Versteck \ 
auf der Insel, und uns gibt er nicht 
eine Dublone ab! 


Nur nicht nachlassen, \ 
Brüder! Eines Tages 
entdecken wir die 
Schätze des Käpt'ns 
schon, und dann gehört 
alles uns! 
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"Wenn wir wenigstens 


R | Wa 
Sum 

"Ja, ja! Wir wissen 

| Bescheid! 


Be 


Aber sooft wir die \ 
Insel auch abgesucht 
haben, gefunden ha- 
ben wir nichts! Nicht 


herausfinden könnten, j 
wo dieses Geheim- 
versteck liegt! 


Und wir können 
endlich in Saus i u 
und Braus leben! Schön wär's ja! 


Harhar! 





Auf der Insel... E Japs! Wie schwer die Truhe ist! 
Einen Helfer müßte man haben! 
Aber wem kann ich trauen? 


ie sollte einer widerstehen ] Am besten wäre ein junger, ehrlicher 2] 
können, wenn er all meine | Schiffsjunge! Der würde nicht viel 
schätze sieht? kosten und wäre mir treu 


Lassen wir 

Käpt'n Dorgan 

de Duck mit seinen 
Uberlegungen erst 
mal alleine und 
begeben uns über 
den Atlantik nach 
Schottland... 
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Schafe, Schafe, nichts { 
als Schafe! Wie mich 
das anödet! 


Wenn es so weitergeht, 5 Ich hab’ genug davon! | 
fange ich bald selberan | Mein Leben muß sich 


Ich will in die Welt ' If Ich hoffe, du hast dir das gut 
hinaus und mein Glück überlegt, Donald! Auch wenn ich ve 
versuchen, Großmutter SS steh 








/ Hast du denn Wa, 


schon ein Ziel? 















geben! Und wenn alles gutgeht, 
werde ich vielleicht auch reich! 





Lange Zeit später erreicht 
ein englisches Schiff nach 
seiner Atlantik-Überquerung 
das Karibische Meer... 





Y Dort werde ich versuchen, Onkel 


ıch möchte über\ Ä 1 
Dorgan zu finden! Er schrieb ja neu- 


den Atlantik reisen! 
Nach Amerika! 






- Donald! Und paß 










lich, daß er reich geworden ist! 





Viel Glück, WY Keine Angst, 
{| Großmutter, das 
auf dich auf! mach’ ich schon! 


Im Vergleich zu Schottland ist das \ 
hier das reinste Paradies! Und weit 
und breit keine Schafe, die ständig 

vor sich hin 


, 
/ P 
F 
= 
r 






7 Ein Problem ist es nur, den auten 

Onkel Dorgan zu finden, weil er in 

keinem seiner Briefe eine Adresse 
angab! 





Ich hab’ mein letztes 
Geld für diese Reise 
ausgegeben! Aber ich 
bin sicher, der Einsatz 
hat sich gelohnt! 





Auch über die Art seiner 
Geschäfte hat er noch nie 
ein Wort verloren! 


Schreck laß \yf „Piraten? Oje! \ “Rasch, setzt alle 
nach! Piraten! \ Alles, nur das nicht! _ Segel! Die dürfen 
j / ' uns nicht einholen! 





/ Sie nehmen 
sie ab! Gleich 
wissen wirs! 


Ich fürchte, 
sie sind schneller 
als wir! 


" Ächz! Ei-eine 


niesengroße 


| Monster-Kanone! 


Was sie wohl unter\ 
der groljen Plane am 
Bug versteckt halten? 
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Fertigmachen zum Enter! 
Holt euch, was ihr kriegen könnt! 





Auf meinem Schiff W/ u... 
findet ihr keine Reich- anenglere Los, leert eure Taschen, und gebt 
tümer, Ban Ze Enger euren Schmuck her! 
giere aus Europa 


Br 


> ET 


Y Habt ihr nicht gehört? 
Heraus mit den Wert- 
sachen, oder ich lasse euch 
an den Füßen aufhängen! 
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X Alles, was ich 
besafl, mußte ich \ 

in diese Schiffs- 
reise stecken! 



















Ja, ja, die Ge- 
schichte kenne ich! 
Eine typische Aus- 
rede der Reichen! 


r Bringt ihn hinüber auf mein N 
Schiff, knüpft ihn an den Füßen = 
auf, und laßt ihn hängen, bis er ; 

was herausrückt! F 
















/ Gleich hast du WAber ich besitze wirklich 
eine prima nichts! Ehrenwort! 
Aussicht! Hehe! ir 









man Zitronen 
auspreßt! 





DE 


& er £ AN- 
ZZ  - 


Mein Onkel Dorgan? 
Ein Pirat? Das gibt's 
doch nicht! 





/ Ich bin Donald, dein Neffe | 
aus Schottland, der dich 

i besuchen will! 

Was faselst duda \ | m 1/7 2? Mein \ 
von Onkel? | A Neffe? Du? 
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Natürlich war ich 
noch klein, als du | 
damals aus Schott- 


OÖ ja, jetzt erinnere ich 
mich! Der kleine Donald! 





vorsichtiger 
sein, ihr 
Tölpel*? 






Komm, mein Junge! 
Bei Tisch mußt du mir 
alles erzählen! 


Ä ‚ wie geht’s 
| | denn so bei euch 
zu Hause? 


\V/ Allen geht's gut, 
auch den Schafen! 
Danke! 


ef >) nn | e | 
eu NZ 


| r 


2 





> 
Zt 


vi F En 

En Pen. 

4 ij 

4 f 
# f 
F ä 

Fe 
Fu 


| RE. || 5 | N 
a Daß ich ein Pirat In deinen Briefen | Weil ich wußte, daß 
_duein... bin, hättest du nicht hast du niewas | WA meine Schwester 
erwartet, was’ 4 | davon erwähnt! / Ag es nicht gut- 


zZ | heißen würde! 
as Ä _ 














* Die de Ducks waren immer ehrliche, 
angesehene Leute! Ich dagegen schlage 
ganz aus der Art! Ich bin quasi das 


u, schwarze Schaf! 
Und warum 
| | tust du das? 












7 Du bist ein gemeiner Räuber! 
Wenn ich das geahnt hätte, wäre 
ich niemals hergekommen! 





OÖ nein! Ich denke nicht 
daran, ein Pirat zu 
werden! Ich bin von 

| Grund auf ehrlich! 


nun hier bist, 
bleibst du 





dann bleibst du, sonst...! Auf 
diesem Schiff habe ich das 


Nichts zu machen! 
Ich reise nach 


anna X Tia, wiesagtdochdas \ 
ware ich bloß nie \ Sprichwort? „Wenn einer eine 


aus Schottland weg- Reise tut, dann kann er was 
gegangen! Ä | 





Los, Kleiner! Schnapp dir 
Eimer und Lappen, und 
schrubb das Deck! 










Und kennst du auch das andere ' 
Sprichwort, das da lautet: „Wer zule 
an Bord kommt, macht die ganze 
Drecksarbeit!"? 
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Tags darauf wird die nächste 
| spanische Galeone mit Schätzen 
aus den Kolonien aufgebracht... 


/ Schon wieder eine ganze 


Kiste voller Schätze! en | ee aka 
Wunderbar! ; 4 RX ( Helfer, der sie mit mir in mein Geheim- 


versteck schleppt! 


Riemen, Donald! 
Hopp! Hopp! 





203 


Puh! Die Kiste ist ja blei- 
schwerl Ist es noch weit 
zu deinem Versteck? 


Halt den Atem 
an, und tauche 
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Du bist übrigens der erste, der 
meine Sammlung sehen darf! Eine | 
& Ehre!, „= 


TERN 
HEHE 


' Schätze des 
| Dorgan de Duck! 


as du hier in der Höhle siehst, sind die 
Früchte von Hunderten von Piratenüber- 
fällen! Beeindruckend, 
nicht? 
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Du siehst also, es lohnt sich, Pirat zu sein! \ GMMMEREEEIEEURNENEEEE., 
Kaum ein anderer Beruf wirft solche | eo \ Daß du Ben nicht \° 
Gewinne ab! Tr schämst! Pfuil / 





Y Das ist unrechtmäßig erworbenes 


| IQ | | 
ne — meinem Vertrauten zu machen! Bei dir bin | 


ich sicher, daß du mir nichts wegnimmst! 





anfassen! 


Wenig später kehrt man zurück 


aufs Schiff Was steht ihr rum und 


haltet Maulaffen feil? 
Los, an die Arbeit! 








/ QO nein, Kapitän DuckN\ / Lächerlich! Wie wollt ihr Nichts- 
Ihr werdet uns von jetzt Was hat das nutze denn ohne mich zurecht- 
an keine Befehle mehr zu bedeuten? kommen? Ihr habt doch von 
erteilen! \ Etwa Meuterei?! nichts eine Ahnung! 





Ihr wißt ja noch nicht mal, wo \,/ haben auch nicht vor, N 
Norden oder Süden ist! Beider \ haben garnicht vor, / irgend etwas anderes zu tun, 
ersten Untiefe lauft ihr auf Grund noch länger Piraten / weil wir uns mit Eurem Scha 


und streitet dann tagelang, zu sein! ein schönes Leben machen 
- was ihr tun sollt! " ar 


YSchlagt euch das Es Ä 
aus dem Kopf! Ich Y !hr habt nämlich nicht eurem Neffen so nett und verrät 
| werde euch nie- einen Fehler zeigen sollen! } 85 uns! Hehol 
| mals verraten, wo begangen! N | 
er versteckt ist! | 





daß dein Onkel als 
Haifischfutter 
endet, dann 










Lieber lande ich beiden \ 
| | Haifischen, als meine Schätze 
| in den Händen dieser Gauner 

| zu wissen! 








Na, dann lebt 24 

wohl, Käpt'n! 
Ihr habt es so 
gewollt! 
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Anscheinend hast du \ 
etwas mehr Verstand 
als er! Rede! 


gewonnen! 
Ich sag’s 





Das geschieht dir recht, | 
| nach allem, was du an- 

' gestellt hast! Du solltest 
endlich in dich gehen! 





angerichtet hast! Deinetwegen ist 
mein Schatz verloren, genau wie wir! } 





Grr! Jetzt hält mir 
dieser Musterknabe 
auch noch eine 











Wenig später... 
/ Grr! Womit hab’ 






usgerechnet il | 


a 










ich einen so weichherzigen Ehrlich 
Neffen verdient? gesagt, ich 


bin froh, daß man dir 
deinen Schatz raubt! 





Langsam hab’ 12 Warum 
ich genug von lassen wir 
den beiden! sie dann 
Ä nicht frei! 
Wir wissen ja 
jetzt alles! 


selbst schuld! 
Hättest du mir 
dein Versteck 
nicht gezeigt! 
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Später, auf der Insel Desolata... |W Anständig vom Käpt'n, \ 


' Erhat alles für uns | 


daß er gar nichts aufbewahrt! Hähät 


| ausgegeben hat! 
Hurra! Jetzt sind 3. — 


wir reich! 


Für den Anfang schlage ich eine 
Kreuzfahrt entlang der karibischen 
Küsten vor! 


Von heute 
an wird im AN 
Luxus gelebt! # 


Laßt uns die Schätze 
einladen und 
ablegen! 
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Inzwischen, unter sen- 
gender Karibiksonne... 


wasser trinken? 


Wenn das nicht 


verrückt ist! Umgeben 
von riesigen Wasser- _ 
massen, aber nichts 
zu trinken! 





Hab’ ich einen \ |/ 
Durst! Könnte ich 
nicht ein bißchen Meer- 







Besser nicht! Es ist 
viel zu salzig! 


Was gäbe ich 
jetzt für einen 
Eimer voll 
Süßwasser! 


Hallo, ihr zwei! \ 
Klettert an Bard! 


Manu! Da ist ja 
ein Schiff? 


Das haben | 
wir gar nicht| 


bemerkt! 
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/ Danke! Ihr seid Ihr braucht | Ichbines, derEuch  " 
unsere mir nicht zu | | zu danken hat! 
Rettung! 


So? 
Wie das? 






Ich bin Kapitän Cortez, Käpt'n 
de Duck, vor allem bekannt als 
Kopfgeldjäger! 






Ketten, und sperrt 
sie ein! 





/ Seufz! Vom 
Regen in die 
Traufe! 





- . 
Allmählich 
kommt mir der aufgetaucht bist, \ E’stsagen? In Ketten | 
Verdacht, daß du geht alles schief! |} gelegt als völlig 
mir Unglück Unschuldigerl 
I, bringst, Donald! | ; 
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Zurück zu de Ducks Schiff, mit dem die 7 Jetzt haben wir alles Y” Hoffentlich sinkt 

Panzerknacker derweil vor der Insel eingeladen! Das ist die das Schiff nicht, 

so vollbeladen, 
wie es ist! 


Desolata vor Anker liegen... letzte Truhe! 


Vielleicht wärs besser gewesen, WE "Nichts da! Denk an das alte Sprichwort: \\ 
nur die Hälfte mitzunehmen und „Was du heute kannst besorgen, das 
Ä verschiebe nicht auf morgen!“ 











y Segel setzen, Kumpels, und los! 
Wir haben lange genug Schiffe geentert! 
Jetzt laufen wir einen 

Hafen an! 





Schwer mit den Schätzen des 
Käpt'ns beladen fahren 
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Doch kaum liegt die Insel i Hm! Ein Großsegler! 
hinter ihnen... Br Was sollen wir machen, 
| Kumpels? Ihn angreifen? 


Spinnst du? 
Warum 
sollten wir? | 


Nachdem wir nun endlich 
reich sind, haben wir das 
nicht mehr nötig! 


Sehr richtig! 
Wir ignorieren ihn und 
_ bleiben auf unserem Kurs! 


Das Schätsiytkann N \ 7 Beim heiligen Klabautermann! Ich bin ein\ 
ich, Käpt'n Cortez! | Glückspilz! Zuerst läuft mir de Duck in die 
Es gehört Dorgan PR: Arme, dann seine Mannschaft! 
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Aber leicht wird es nicht, 7 ü Stimmt, Käpt'n! Es muß t 


sie zu erwischen! Man al, N 
sagt, sie hätten langsam es - SRTWeT gOIncar, 
das schnellste J ist, Maat! 

Schiff der | — 

Karibik! 


Noch € Vvoneil \_, // \ 
für mich! Hehe! An die g N Und wenn sie sich nicht ergeben, 
% 


Tui Le» 
TER 
er 
Ar 


| Kanonen, Männer! v. 
Nr ZEN macht weiter si | 
: -——7E 
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Tja, wer weil? 
Leider sieht man 
nirgends raus! 


Mann, das ist 


ja ein Kriegsschiff! 


RE n 
50, jetzt können 
die mal was 
erleben! 


ur Er | 





Das zahl' ich / Vorwärts, Männer! 
denen heim! | Feuert aus allen 
. | Rohren! 


Und wir liegen N 
in Ketten und 
müssen ertrinken! 





Leckgeschossen versinken die beiden 
schiffe in den Fluten... 


Hilfe! Holt uns | a 
hier raus! Ihr müßt A — hänge ich mein Piraten- 
uns retten! Hilfe! O0 | | leben an den Nagel 
Ft und werde 
ehrlich! 





Diesmal habt Ihr Glück, Duck! 
Aber wir sehen uns wieder! 


Denk an dein 
Versprechen, 
Onkel Dorgan! 
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Aber zuerst hole ich meine —n 7 Laß gutsein, 
Schätze zurück! Ich finde dies | und versuch, dich 
Schurken, zu retten! 
und sei's am ' Davon waraber | 

Ende der Welt! nicht die Rede! 


f Oje! Dort sinktja X Huch! Das ist 
noch ein Schiff! meines! Da rudern 
/ die Panzerknacker! 





A Was habt ihr mit meinen Schätzen 

gemacht? Wenn ihr auch nur eine 
Dublone ausgegeben habt, 
könnt ihr was erleben! 


Ä E = 
Sieh an, wer 
da schwimmt! 





mein Schiff zu zer- 
stören, ihr Gauner”? 





Der Käpt'n 
samt Neffe! 















Es ist alles 
abgesoffen, 
zusammen mil 
Eurem Schiff! 


7 Wir konnten ja gar \/ 
| nicht! Selbst wenn 
wir gewollt hätten! 






Was? 
Das überleb’ 
ich nicht! 





Einige Zeit später, im friedlichen 
schottischen Hochland... 


I gerade überlege? Unser 
Nachbar hat so viele Schafe auf 


der Weide, der merkt doch garantiert 


nicht, wenn ein paar fehlen, 
oder? 


Tja, es ist alles 
verloren! Für 
immer und ewig! 





Onkel Dorgan! 


Hast du denn noch 
immer nicht genug”? 





Hör endlich auf, 
Onkel Donald! Du 
kannst doch morgen | 
weiterspielen! 


Geh lieber 
ins Bett! 


Mein! Erst will 
ich wissen, wie 





Stur wie ein Panzer. der 
Alte! So müßte er mal bei 
der Jobsuche sein! 


| Dabei hat er's \ Uns möchte 
doch sonst er sie am 
ı nichtsomit & 7 
 Computer- AS 
spielen! 








| Der Ärmste! Er hat sicher 
nicht gewollt, daß 
alles zappenduster wird! 







: Er wollte nur 
Slendlich das zweite 
Level packen! 


















Hier ist der Kerl, der 
die Stromversorgung lahm- 
gelegt hat! Wohin mit ihm? 


Hören Sie, 
wer sagt Ihnen 
denn, daß ich 
das war? 






















Es war nicht 
schwer, 
das heraus- 
zufinden! 






zu diesem 
CAR) Cyber- 
Ziel Killer! 





Du bist... also, |: | 
dich hab’ ich mir LA Bi Ganz einfach... ich hab’ 
| ganz anders vorge- k wien: mich in den Schulcomputer 
stellt. Was hası / = eingeloggt und meine Mathe- 
du getan‘ | note etwas aufgebessert! 


® 
= 2 


ü: 
„ER 
ni 
F3 
3) 
a 


Lachhaft! Ich hab’ in | Du hast dich in den Zentralrechner 
der ganzen Stadt die | ° der E-Werke eingeklinkt? Wahnsinn! 
Lichter ausgeknipst! |, BJ) Wie hast du das denn angestellt? 





















Ich versteh’ nicht viel von 
Computern! Wenn ich in einen 
reinklettern könnte, dann... 


Ehrlich gesagt, ich 
weil es nicht! Es ist 
halt so passiert! 























Stell dich 
nicht so an, 
Kumpel! Das 
ist wie Kino, 
nur besser! 


| Setz mal diesen 
Cyberspacehelm 
auf! Hab’ ich 
selbst gebaut! 



















Tja, darauf wirst 
du im Cyberspace 
leider verzichten 
müssen! 


| Krieg’ ich dann auch 
Popcorn? Ohne macht 
Kino keinen Spaß! 





Aber dafür verspreche ich dir jede 
Menge Nervenkitzel! Bist du soweit? 
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Was für eine Fahrt! Na 
warte, du Cyberkiller, 
dir werd' ich jetzt 
gleich was erzählen! 













Moment mal... d-d-das gibt's 
doch nicht! Ich bin ja wirklich 
in einem Computer! 





Igitt! Kannst dudir 
denn kein Taschentuch | 
vorhalten, du... 





Hätte nie gedacht, daß die so aus- 
sehen... he, paß doch auf! Hau ab, 
und laß mich in Frieden, hörst du? 


Hatschi! 
Hatschi! 


Nichts wie hier, ehe 
er mich noch ansteckt... 
ah, vielleicht da durch! 


So mag 
ich die 
Zahlen... || 


Wo... aber 
ja, ich bin 
| He im Rechner 
Haa- PB ’ gelandet! 
tschi! 5 
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Langsam wird die 
Sache etwas, äh... 
unappetitlich! 


Soll heißen. es 
wird Zeit, daß du 
bekämpft wirst! 











So, der schläft 
| erst mal für eine 
|Weile, soviel ist klarl 





Aber... was soll denn 
das nun wieder? 











* Der große Virusjäger 
lebe hoch... hoch... 

hoooooch! 

Er 





230 


Oh, äh... hallo! 
Wer seid ihr? 


Danke, daß du 
den Virus be- 
siegt hast! 


geschehen! 

Und wenn's 

wieder mal 
brennt... 


Ich bin Flora Finder, 
und das sind meine 
treuen Helfer Bit, 
Byte und Patch! 


sehr qui! | Kr Doch! Aber mit der 
Die System- | | wirst du sicher auch 
Da Ham ganz leicht fertig! 
jeden Mo- 
ment zu- 


Ei-eine Hexe? In einem 
Computer? Das ist doch 
nicht euer Ernst, oder? 





| Nur, ich muß daheim noch Alfa |. e Nie gehört von 
| einiges erledigen! Wo geht's | 9 | U Fa dem Programm! 


also bitte nach Entenhausen? | 













Das ist eine 





| Tut mir leid! Aber der 
Zaub DOS 
























ara an He, ich bin ein 
Stadt mit | Knien in Suchprogramm, kein 
 Vorgärten, en ra | ‚Nichts Begleitservice! Du | | 







I II wie hin! 





Hunden, hohen 


mußt alleine gehen! | 
Steuern... N 


__ nämlich alles! _ 





„| Keine Sorge, eine 
Maus wird dich | 
__ begleiten! 





' Huhuuul | 
Mäuschen, | 
\_wo bist du? 








| Oje! Und dieser Winzling Also, ich bin | Geh einfach zum 
soll mir unterwegs helfen? | soweit! Wo | | Dateimanager! 
Wart’s nur ab! Was 
ihr an Größe fehlt, 
das macht sie durch 
Intelligenz wett! 


finde ich jetzt | | Der Zauberer lebt 
diesen Zauberer? | | dort direkt im 
Prozessor. 


Bist du erst mal da, kannst 


du ihn gar nicht verfehlen! Achte auf 


Programm- 
Fehler! 


Wr NZ 


EDEL - 


Komm, sei nicht so! Gib ihm 









Ich bin 

















Einen Moment noch... 
kannst du ihm das hier kein Über- diesen Kontrollchip, er ist 
bitte mitbringen? tragungs- sehr wichtig für uns alle! 


programm! 


Day | 
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ex 
[Hi 
a 


| ich das gesamte 
IH 

su 
en # in 


Wenn ich diesen 


A 57 e 


} Chip hätte, könnte Ey 


[ Und dann... 
hyyyaah, 
hyahaha! 


Hm, zwei Dateimanager... Oh, das nenn' ich Glück! 
welchen soll ich jetzt Der Mann sieht aus, als 
bloß nehmen? ' wüßte er Bescheid! | 





Sie da! Sagen Sie, wo 
kann ich denn hier den 
Zauberer finden? 


Zum Kuckuck, haben 
Sie denn gar nichts 
| im Ihrem Schädel? 


Früher war ich ein großer Erfinder... 


Version 5.0! Sie haben dann zwar mein Pro- 


gramm verbessert, aber mich selbst nicht! 


Vielleicht kann Ihnen ja | 


| auch der Zauberer von 
DOS helfen! Er soll ein 


echter Profi sein... he? | 


Hmrnpf! Na schön, und wie 
steht's mit dem Prozessor? | nicht! 


Weiß 
nicht! 


Nun, da herrscht in der | 
Tat gähnende Leere. 


Was... was hat - ID-das wüßte 
denn das jetzt | ich auch 
zu bedeuten? 








"Also gut! Pack meineHände, | [Vielen, vielen Dank! Wie | Hehe... mit dem 
ich zieh’ dich nach oben! | kann ich mich dafür bei Kontrollchip in 
1; Ihnen revanchieren? | deiner Tasche! 


- Du da unten, 
halt dich da 
raus, ja? 


2 a] 
Geben Sie ihn ihr [ 
ll nicht! Mit dem 
Chip bekäme sie 
u das ganze System 
in ihre Gewalt! 





g Hätte ich ihr doch nur den | 
a Chip gegeben... buuhuuu... 
. dann säße ich jetzt nicht 
in diesem Mülleimer fest! | 


Stunden 
später... 
BE Buhu! Schluchz! Ich 


Beer SE will hier drin nicht 
ee Sterben... wuääähl 


Beruhigen Sie sich! 
Sie ahnen ja nicht, 
wozu diese Hexe 
| imstande... 





NEN SAN 





Da, der Deckel 

geht auf... wir 

sin ' 1. 
koure | Hierkommt der 
größte Pechvogel 


Urgks! Aus 


| a dem Weg, 
M aberfix! I 


Okay, okay, Schon mal den 
ich bin ja | Zauberer von DOS 
schon still! | konsultiert? 


Gleich wirst Und das sagst du zu 
| dunoch mehr einem, der an einem 
Pech haben, du... Freitag, dem 13., 

unter einer Leiter 
eboren wurde, als 
eine schwarze Katze 
vorbeilief? Pah! 


vr 


F 
. 











Richtig! Ich lass’ mich von ihm UN 


auf den neuesten Stand bringen 4 


Aber nur, wenn wir 
endlich einen Weg | 
finden, um von hier 
zu verschwinden... 


GE " u 


% 
L3 
ER 


BA 


RESTE 


Was hast du denn, Mäuschen? Alle Mann mir nach! De 
Witterst du etwa einen Ausweg? Jetzt geht's aus aus BA 
i | £ 


Aha! Ich glaube, | 


ich verstehe... 


Biiiep! 
Biiiep! | 


Hm, der Kerl ist ent- | _ ‚Sieht vielleicht jemand den E 
kommen! Und nun sind Dateimanager? Der muß doch P& 
hier irgendwo sein, oder? , 


He, zu mir! 
Ich hab’ ihn! 
Stimmt, 
und zwar 
ı näher, als | 
du denkst! 








Tor zur 
Freiheit! 
Hinein, 
Leute! 








-7>Eb 
f | 
Rb 


] DATEIMAN 
Sum Re 


ige 2 = 















| D-d-das ist 
| ein PacMan- | 
Spiel! 









| Wieso zieht | 
denn keiner |° 
den Stecker? | 









4 willen, wo sind wir | | ”r TEEN 
' denn hier gelandet? | 


A, 
we th 









Mach’ ich gerne... du || Okay, ich hab’ 
mußt mir nur den Kon- die Nase voll... 
trollchip überlassen! 7 


Stimmt, hatte ich 
glatt vergessen! 
Also zisch ab! 


| rz7 1 Damitsie das 
"1 ganze System 
lahmlegt und 

uns ins Ver- | 
| derben stürzt? 


Niemals! 
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==] Tja, ich schätze, das —— —n Dem Frauenzimmer 
wird sie sich nicht N) alles zuzutrauen! 
gefallen lassen! a - — 


sollen 
“aa hl wir hin? 


X 
Du 


er 


Uno 
I) (4 Y 
Er m 

N 


Ä 
S 





O ja! Aber wer 
hat uns über- 
| hauptg 


Puh... nie 
wieder Com- 
puterspiele! 


Eigentlich könnten diese PacMan- 
Figuren selbst aufräumen, wenn sie 
mit Spielen fertig sind! Grmpf! 


Mein kleines 
A 1jMäuschen! Bravo, das hast 
| du wirklich gut gemacht! 


Fer Wer sind 


denn Sie? 
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I 
u 





Ich? Ich bin ein ehemaliger Multifan- | 


| Tja, und 
tastilliardär, der sein Vermögen bei 


| seitdem muß 

| ich mein Geld 
mit Putzen 
verdienen! 


Ä\ r \ 
7 er 
PS 






Mir wird 
er Glück 
bringen! 


Kommen Sie mit, wir gehen 
zum Zauberer von DOS! 
Er wird uns allen helfen, | 
da bin ich ganz sicher! 





Aa 
TIRE 





Kommen Sie, | 
das kriegt er 
locker hin! Mit 


Na,na,das | 


wird schon 
wieder! 











Ich hör erst auf, 
wenn du mir den 
Kontrolichip gibst! 















Kreisch! Schon 
wieder die... au, 
bitte nicht! 





Auf keinen Fall! Weißt du denn nicht, 
daß sie damit sämtliche Steuerungen | 
_ außer Funktion setzen kann? 









Z 
£D 
= 
Pe 
cu 
E 
hrs 
& 
hi 
LU 


Chip tatsächlich 
verschluckt! 


Ich meine, 


Aber ob das so gesund ist? 





so ein Chip ist kein Sahnebonbon! 


ihn in 


Sie hat 


seine Einzel- 
teile zerlegt!” 


h 


YYYal 
= 


Ir, i" Ns ”a 
| \ \ 
HEa TAKr 
Pr 
‚® 


= 


FII TED 
PIiIII III 


— E 
— 


= 
h en 
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Leser, das geschieht ja nur virtuell...) 


lieber 


("Keine Angst, 


He! Klick mich nicht 
an, du blöde Maus! 
Was soll das? 





. 
Und nun spuck den Chip wieder ra Bie 
aus, sonst bleibst du nämlich | 7 Bi pP 
dein Leben lang so... hyaah! »S 
SEI 
ars 
| 5 > 4? 





Und wo... nein, bleib da! Wenn d 
Löschen klickst 


So was! Die Maus 
hat uns gerettet! 


EN Fein, nurwer I OWN . 
CH rettet mich? \ 7 er 
' | DA AI 
h | | j N = EN 4a - 
Bi # } . > # 
er AI a Ir 
r { IN D: 





Das ist Er | | Da bin ich! 
einFal I|g Wo liegt das 
für Patch! | dan | Problem? 


Oh, ich seh’ gerade, der Fuß sitzt nicht richtig! Ich 
glaube, mein Programm müßte mal aktualisiert werden! | 


x ' Auf zum Zauberer | 





| Und in ERTER ET TEEE 
| Rs DON 
sekunden... BB N SU 


Eh 
EN un i 





N Hm... ob wir hier 
R auch richtig sind? 


Jedenfalls sehe ich 
keinen Zauberer! 


a 
a 
Es 
er 


u - j h 
ana 
nö j ES on , h 
i 
: ir 


u 
ee 
ke 
SS 


Der Zauberer von DOS steht euch 
i zu Diensten! Doch wisset, jeder 
darf nur eine Frage stellen! 
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1 Und, was ist? 
Ich warte... 


Al 


T2] 
= 













4 > +] Endlich 
324 Feier- 

abend! 

—a:F; 


rend 














Ich bin der Zau- | WW =—— 
berer... undjezt TAT IL 
ist's genau 5 Uhr! ; 


Gäähn! Kommt doch bitte 
in zwei Wochen wieder, 
ja? Ich fahr’ heute erst 4 
mal in Urlaub! 








| Müssen muß ich gar nichts, daß das mal 
klar ist! Und jetzt verschwinde hier! 





= 17 
Du mußt mir 
| ‚antworten, 
| sonst komme | 
ich nie mehr 








Stopp, hör auf zu hopsen! | 
Oder willst du die Fest- | 
platte ruinieren? | 
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Ich war's nicht, ehrlich, 
ich kann nichts dafür! 


Reg dich wieder ab, A | Ich glaub", ich 

Kumpel! Das ist der | hol’ dich besser 

Cyberspace, nicht | | wieder zurück! 
die Wirklichkeit! | u ’ 4 


Faire z—m. 1 
Dr u rn 
ur EG EI di 


, 
3: - 



















Anderntags, nach ei: 
Begleichung einer 
| saftigen Geldbuße.. 


Wahnsinn! Er 
meint es ernst! 


kai (Siehtinm IM 
Baea| garnicht 
Bea ähnlich! 


verdammte 
j Dingaus WB 
den Augen... Fi 
sofort! 





Wr 
N 


j pe 


Stimmt! Geht's dir 
Schließlich |, | | er bloß die Maus | gut, mein 
istdasein ff | | behalten? 
brandneuer 
Computer! 


Wie wär’s mit einer Diskette zum 
i Knabbern, oder mit einem Mikrochip? 





n/=6} 
2112: 2773, K6co)\\[e- 
AUS MICKY MAUS 


Dicker, super 
IT.\ Sammelband! 





satt und nur voM 
Feinsten! _ 
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Diese Bände sind bereits 


Hr. 84 Micky in Form 
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Hr. 86 Donald bleibt aul Kurs 
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erschienen! 


Hr. 179 Die neue Statue 

Hr. 180 Die rätselhalten Zwillingswölker 
Hr, 181 Der Traum vom Großen Onkel 
Hr. 12 Die Suche nach dem Feuer 
Hr. 183 Die Zau B 

Hr. 184 Fine lantaslische Reise 

Hr. 185 Das Wunderpferd 

Nr. 186 Graf Frost und das Zepter der Zeit 
Nr. 187 Der Held der Pharaonen 

Nr. 188 Die Perle der Südsee 

Hr. 189 Abenteuer in Absurdisien 

Hr. 190 Prallball im entall 

Hr. 181 Fhantomi 


Hr. 194 Dias Eliner der ewi 
hir. 135 Der Wildbach-Ma 
Nr. 186 &0 JAHFIE SUPERSTAR 
Hr. 197 Drache j 
hir. 189 Alkarı ei Kanaren 
f. bar 
Hr. 200 JUBILAUMS-AUSGABE 
Nr. 201 Das Hexenlicht 
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Aittar ohne Furcht und Adel 
Palast des Dagomasch 
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Donald Duck 


“, En Ai or ne a ıE 
»öonderneit Nr. 125 


Seid mir gegrüßt, 
Herzog Dagobert! Wir haben die 


Der Khan 
und seine wilden 
Horden! 





Nehmt den Missetäter gefangen! 
Er soll sein Ungeschick büßen! 


Ganz in der Nähe! Dort in dem | 
zertrümmerten Wagen! 








